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B ezugspreis m it Postversendung:
G a n z j ä h r i g ..........................................8 14.60
H albjährig  ..........................................„ 7.30
V i e r t e l j ä h r ig ..........................................„ 3.75
Bezugsgebühren und Einschaltungsgebühren 
sind im voraus und portofrei zu entrichten.

Schriftleitung und V erw altung: Obere S ta d t  Nr. 33. — Unfrankierte Briefe werden n i c h t  an ­
genommen, H a n d s c h r i f t e n  nicht zurückgestellt.

Ankündigungen (Insera te)  werden das erste M a l  mit 10 Groschen für die 5 spaltige Millimeterzeile 
oder deren R aum  berechnet. Bei Wiederholungen Nachlaß. Mindestgebühr 1 Schilling. Die A n­

nahme erfolgt in  der Verwaltung und bei allen Anzeigen-Vermittlungen.
Schluß des B la t te s :  D onnerstag, 4 Uhr nachmittags.

Preise bei Abholung:
G a n z j ä h r i g ..........................................8 14.— 1
H a l b j ä h r i g ..........................................„ 7.—
V ie r te l j ä h r ig ..........................................„ 3.60
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Politische Uebersicht.
Deutschösterreich.

Amtlich wird mitgeteilt: Bundeskanzler Dr. D o l l f u ß  
hat dem Bundespräsidenten M  i k l a s  den A ntrag unter­
breitet, den Altbundeskanzler, Landeshauptmann Doktor 
E  n d e r zum Minister ohne Portefeuille, betraut mit den 
Agenden der V e r f a s s u n g  s- u n d  V e r w a l t u n g s ­
r e f o r m ,  zu ernennen. Der Bundespräsident hat dem 
Antrag des Bundeskanzlers zugestimmt. Die Angelobung 
wird nach Rückkehr des Bundespräsidenten noch im Laufe 
dieser Woche erfolgen.

Die Betrauung des Vorarlberger Landeshauptman­
nes und früheren Bundeskanzlers Doktor E n d e r mit 
der Durchführung der Verfastungs- und Verwal­
tungsreform ist ein Zeichen dafür, daß die Regierung 
nunmehr vom Reden über die Reform auch zur T at schrei­
ten will. Denn es ist gewiß, daß Dr. Endsr an die Lö­
sung der ihm übertragenen Aufgabe mit vollem Ernste her­
angehen wird. Schon wühre.nd seiner Bundeskanzlerschaft 
hat Dr. Ender vom Parlam ent ein Ermächtigungsgesetz 
verlangt, das ihn vom Parlam ent und den Parteien unab­
hängig machen sollte. Diese Ermächtigung wurde ihm da­
m als nicht erteilt und die von ihm geplante Reform blieb 
in den vorbereitenden Arbeiten stecken. Dr. Ender galt als 
überzeugter Demokrat. E s scheint aber, als ob er die inner­
politische Entwicklung der letzten M onate nicht wenig be­
einflußt hätte. Jedenfalls haben er und die Christlich- 
sozialen Porarlbergs den K urs der gegenwärtigen Regie­
rung nachdrücklichst unterstützt. Dr. Ender ist aber auch 
ein Verfechter des österreichischen L ä n d e r -  P a r t i  k u - 
l a r i s m u s. Die Reform, die er in Angriff zu nehmen 
gewillt ist, wird sich daher zweifellos keineswegs nach der 
Richtung eines verstärkten Zentralism us bewegen. Seit 
jeher w ar Dr. Ender auch ein scharfer G e g n e r d e s N a -  
l i o n a l f o z i a l i s m u s .  E s ist daher gewiß, daß die 
Verfassungsänderung von ihm in einem Sinne beeinflußt 
werden wird, der den Nationalsozialisten eine Vertretungs­
möglichkeit in den gesetzgebenden Körperschaften möglichst 
erschwert. *

Die vollständige E i n s t e l l u n g  d e r  F u n k t i o ­
n e n  d e s  B u n d e s r a t e s ,  der sich nach der Ausschei­
dung der vier Nationalsozialisten nunmehr aus je 21 
Christlichsozialen und Sozialdemokraten, je einem Land- 
bündler und einem Großdeutschen, einem steirischen Heim- 
wehrmann und dem aus dem sozialdemokratischen Klub 
ausgetretenen Bundesrat P ra n tl zusammensetzt, ist so gut 
wie vollzogen. D aran  ändert auch der Umstand nichts, daß 
der stellvertretende Vorsitzende, der Sozialdemokrat E  m - 
m e r l i n g, noch für den 28. J u l i  eine Vollsitzung der 
Länderkammer einberufen hat, in der die Konstituierung 
des Präsidium s vorgenommen werden soll, die nach dem 
halbjährigen Wechsel im Vorsitz vorzunehmen ist.

Der R e c h n u n g s h o f  hat auf Grund der ihm von 
den anweisenden Stellen vorgelegten Erfolgsnachweisun­
gen die vorläufigen Gebarungsergebnisse in den M onaten 
J ä n n e r  bis einschließlich M ärz 1933 ermittelt. I m  ordent­
lichen H aushalt belaufen sich nach der Nettogliederung des 
Bundesfinanzgesetzes die Ausgaben auf 346.35, die E in­
nahmen auf 270.99 M illionen Schilling, so daß sich ein 
Abgang von 75.36 M illionen Schilling ergibt. I m  außer­
ordentlichen H aushalt werden Ausgaben von 140 M illio­
nen Schilling ausgewiesen, so daß der Abgang der Budget­
gebarung 215.36 M illionen Schilling beträgt. Nach Be­
rücksichtigung des Überschusses in der Kontokorrentgebarung 
ergibt sich ein kastenmäßiger G e s a m t a b g a n g  v o n  
5 9.5 4 M i l l i o n e n  S c h i l l i n g ,  der aus Kasten- 
beständen gedeckt wurde. *

Auf Grund des kriegswirtschaftlichen Ermächtigungs­
gesetzes wurde eine Verordnung betreffend das Sch u h  - 
w a r e n v e r s a n d g e s c h ä f t  beschlossen. Nach dieser 
Verordnung ist es Schuhwarenhändlern und fabriksmäßi- 
gen Erzeugern untersagt, im In la n d  Bestellungen auf 
Schuhwaren auf schriftlichem Wege bei Personen zu suchen, 
die nicht in der Gemeinde des Standortes des Betriebes, 
des Händlers oder des fabriksmäßigen Erzeugers wohnen 
und nicht Schuhwaren in ihrem Geschäftsbetrieb oer-
wenden. Deutsches Reich.

Reichsminister Dr. E  o e b b e l s hielt am 17. J u li  über 
alle deutschen Sender eine Rede, in der er unter anderem 
ausführte: Die Regierung hält ein wachsames Auge über

jene getarnten bolschewistischen Elemente, die von einer 
zweiten Revolution sprechen in einem Zeitpunkt, in dem 
das Volk und die N ation sich eben anschicken, die Ergeb­
nisse unserer Revolution für das nächste Jahrhundert zu 
sichern und auszubauen. Nachdem wir den S taa t mit seiner 
ganzen Machtfülle besitzen, haben wir es nicht mehr nötig, 
Positionen mit Gewalt zu erobern, die gesetzmäßig unser 
eigen sind. Die Regierung hat um des Volkes willen nach 
einem großangelegten P la n  den Krieg gegen die Zeitkrank­
heit der Arbeitslosigkeit eröffnet und es ist ihr gelungen, 
d i e  s c h w i n d e l n d e  Z i f f e r  d e r  E r w e r b s ­
l o s i g k e i t  i n  e i n e m  h a l b e n  J a h r e  u m  z w e i  
M i l l i o n e n  z u  s e n k e n .  Die W elt wird an dem 
Ernst, mit dem die Regierung ans Werk gegangen sei, auf 
die Dauer nicht teilnahmslos vorübergehen können. Adolf 
H i t l e r  habe den aufrichtigen W illen zum Frieden der 
Welt. D as junge Deutschland sei keineswegs von der Ab­
sicht beseelt, zu provozieren und Verwirrung zu stiften. 
W enn die Welt, so fuhr Dr. Goebbels fort, uns noch nicht 
versteht, dann soll sie doch wenigstens A c h t u n g  v o r  
d e r  n ü c h t e r n e n  S a c h l i c h k e i t  h a b e n ,  m i t  d e r  
w i r  u n s e r e  e i g e n e n  s c h w e r e n  P r o b l e m e  z u  
l ö s e n  v e r s u c h e n .  Möge die ganze Welt einsehen, daß 
die deutsche Regierung und das deutsche Volk nichts sehn­
licher wünschen, als in Frieden, in innerer und äußerer 
Ruhe, ihrer Arbeit nachgehen zu können. W enn das 
deutsche Volk zusammenhält und sich auf seine eigene Kraft 
besinnt, dann wird uns das schwere Werk gelingen.

*
I n  der im großen Länder-Sitzungssaal der Reichskanzlei 

stattgefundenen Zusammenkunft der Gauleiter der 
N .S .D .A .P . und der Treuhände - der deutschen Arbeit 
sprach der deutsche Reichskanzler über die geistigen und sitt­
lichen Grundlagen der nationalen Revolution. I n  drei­
stündiger Rede besprach der Kanzler alle Erscheinungen der 
bisherigen politischen und wirtschaftlichen Umwälzung und 
wies auf die Rolle hin, die die deutsche Wirtschaft zu spie­
len hat. Der Erfolg der nationalen Revolution ist von 
ihrem Gedeihen abhängig. Und dieses kann nur versichert 
werden, wenn an allen wirtschaftlichen Stellen die Fähig­
keit und nicht die politische Einstellung ausschlaggebend 
sind. „E s sei Grundsatz der N .S .D .A .P ., eine Stelle nicht 
eher zu besetzen, so lange nicht ein fähiger, durch Leistung 
erprobter M ann zur Verfügung stehe." Der Kanzler wies 
auf die wirtschaftliche Vernunft hin, deren Geboten er sich 
stets fügen werde. *

D as Konkordat zwischen dem Heiligen S tuhl und dem 
Deutschen Reich ist am 20. ds. vormittags unterzeichnet 
worden. Nach der Unterzeichnung wurde Vizekanzler von 
P  a p e n vom P a p s t  in P r i v a t a u d i e n z  empfan­
gen. Nach einem längeren Gespräch stellte der Vizekanzler 
den Ministerialdirektor Dr. B  u t t m a n n vor, mit dem 
sich der Heilige Vater längere Zeit unterhielt, und an­
schließend die übrigen Herren seiner Begleitung. Der Un­
terzeichnung wohnte auch der frühere Zentrumsabgeordnete 
P rä la t K a a s  bei, der später gleichfalls vom Papst in P r i ­
vataudienz empfangen wurde.

Der Viermächtepakt.
Der Viermächtepakt ist dieser Tage im Arbeitszimmer 

M u s s o l i n i s ,  dem sogenannten Weltkartensaal des P a ­
lazzo Venezia, von den Botschaftern D e u t s c h l a n d s ,  
E n g l a n d s  und F r a n k r e i c h s  sowie dem italieni­
schen Regierungschef selbst in dieser Reihenfolge des fran­
zösischen Alphabetes unterzeichnet worden. Mussolini war 
begleitet von dem Unterstaatssekretür im Außenministerium 
Suvich, dem Pressechef Polverelli und mehreren Beamten 
des Außenministeriums, während die Botschafter mit ihren

Wir erfuden Sie M l i f i :
Berichte nicht in letzter Stunde einzusenden, da 

sonst die Gewähr für deren Aufnahme nicht 
übernommen werden kann;

Sich möglichst kurz zu fassen 6ei aHen Eil­
sendungen und deutlich zu schreiben, besonders 
Namen usw. ;

F ür unser B latt zu werben, uns Anschriften 
bekanntzugeben, an die wir mit Aussicht auf 
Erfolg Werbefolgen senden können.

D ie  h e u t i g e  F o l g e  ist 6 S e i t e n  stark.

Botschaftsräten erschienen waren. Während die P a ra ­
phierung am 7. J u n i nur die Einigung der Unterhändler 
über den Vertragstext bekundete, bedeutet die Unterzeich­
nung des Vertrages seine Anerkennung durch die Regie­
rungen und die Übernahme der Verpflichtung zur R atifi­
zierung innerhalb angemessener Frist. Erst dann wird der 
Pakt formell in Kraft treten. Der Vertrag ist in vier 
Exemplaren, je in einer der Sprachen der vier Großmächte, 
ausgefertigt. Die vier Originale bleiben im Palazzo Ve­
nezia deponiert. Der Pakt ist für zehn Jah re  geschlossen.

Tschechoslowakei.
Bei einer Tagung der s l o w a k i s c h e n  E m i g r a n -  

t e n aus der Tschechoslowakei, die in G e n f stattfand, wurde 
ein aus fünf Mitgliedern bestehender slowakischer R a t ge­
wählt, der die Interessen der slowakischen Em igranten beim 
V ö l k e r b u n d  vertreten soll. Der slowakische R at soll 
sich für die Abtrennung der Slowakei von der Tschecho­
slowakei und ihren Anschluß an das u n g a r i s ch e M  u t - 
t e r l a n d einsetzen. E r hat bereits eine Denkschrift in 
diesem S inne dem italienischen Untergeneralsekretär des 
Völkerbundes, P i l o t t i ,  überreicht. Außerdem wurden 
die Mitglieder des R ates vom Direktor der M inderheiten­
abteilung und vom gegenwärtigen Vorsitzenden des Völker­
bundrates empfangen. I n  einem besonderen Appell an die 
europäischen und außereuropäischen Völker suchen sie die 
Aufmerksamkeit der W elt auf das Schicksal des slowakischen 
Landes, diese „ o f f e n  g e b l i e b e n e  W u n d e  
Z e n t r a l e u r o p a  s", zu lenken. Die Bildung des 
slowakischen R ates ist deshalb bemerkenswert, weil sie 
einen offenen Protest der durch das P rager System unter­
drückten Slowaken gegen die tschechische Regierung darstellt. 
Die slowakische Frage erhält dadurch immer mehr inter­
nationalen Charakter. D as Beispiel zu ihrem Verhalten 
haben die Slowaken von ihren tschechischen Unterdrückern 
selbst erhalten, die ebenfalls als Emigranten gegen die 
Monarchie schürten.

Griechenland —  Türkei.
Der türkische Außenminister T e w s i k  R u s c h d i  B e y  

hatte anläßlich seines Besuches in Athen eine längere Be­
sprechung mit dem griechischen Ministerpräsidenten T s a l -  
d a r i s. I n  dieser Besprechung wurden die Möglichkeiten 
einer Ausgestaltung der g r i e c h i s c h - t ü r k i s c h e n  
F r e u n d s c h a f t  erörtert. Ruschdi Bey lud bei dieser Ge­
legenheit Griechenland ein, dem S c h w a r z m e e r - P a k t  
zwischen der Türkei, Sowjetrußland und Rumänien bei­
zutreten. Tsaldaris Behielt sich seine Entscheidung noch vor. 
E s wurde vereinbart, daß Tsaldaris im September einen 
Besuch in Ankara abstatten werde, bei welcher Gelegenheit 
ein ergänzender griechisch-türkischer Freundschaftsvertrag 
unterzeichnet werden soll. Bei den bisher bestandenen Ge­
gensätzen verdient diese Vertragsankündigung eine beson­
dere Bedeutung. __________

Kundgebung des Deutschen Volks­
rates für Österreich.

Dem Deutschen Volksrat für Österreich sind in den letz­
ten Wochen verschiedene Anregungen zugegangen, welche 
die Bildung einer neuen nationalen P arte i zum Gegen­
stände haben; es sind auch Gerüchte entstanden, daß sich 
der Deutsche Bolksrat mit solchen P länen  befasse.

Der Deutsche Volksrat hält sich für verpflichtet, in die­
ser öffentlichen Form seine Überzeugung auszusprechen, daß 
jede politische Neugründung den Interessen der nationalen 
F ront abträglich wäre und daß alle Gerüchte über irgend­
welche Gründungsabsichten des Deutschen Volksrates jeder 
Grundlage entbehren.

Die nationale Front sieht der weiteren Entwicklung in 
unerschütterlicher Geschlossenheit ruhig entgegen.

Der Deutsche Volksrat für Österreich.

Die Abstammung Hitlers.
Von dem jüdischen Schwindel eines Wiener Abend­

blattes. daß Reichskanzler Adolf H i t l e r  jüdischer Ab­
stammung sei, hatte kürzlich auch die „Reichspost" Notiz ge­
nommen.

I n  der Montagfolge, 17. ds., revoziert die „Reichspost" 
und schreibt: „W ir haben uns an die zuständige Stelle mit 
dem Ersuchen um eine Überprüfung dieser Angelegenheit 
gewandt und erhalten die M itteilung, daß Johanna Pölzl, 
geborene Hütler (die Großmutter H itlers), zu der erwähn­
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ten jüdischen Familie in k e i n e r l e i  v e r w a n d t ­
s c h a f t l i c h e m  Verhältnis gestanden ist"  „ e n t ­
f a l l e n  d a h e r  a l l e  V e r m u t u n g e n  ü b e r  e i n e  
j ü d i s c h e  A b s t a m m u n g  d e s  R e i c h s k a n z l e r s  
in der weiblichen L in ie . . . "

Lehrertagung in Amstetten.
Vom 9. bis 13. J u li  fand in Amstetten die fünfte 

Hauptversammlung der Unpolitischen Gewerkschaft der nie­
derösterreichischen Lehrerschaft statt. Gleichzeitig feierte der 
Bezirksverein Amstetten seinen 60jährigen Bestand. Aus 
allen Teilen unseres Vaterlandes waren die Lehrerinnen 
und Lehrer erschienen, über 400, um an der Tagung teil­
zunehmen. Die S tadt Amstetten hatte Festschmuck angelegt. 
Von den Häusern des Hauptplatzes und der Hauptstraßen 
flatterten zahlreiche Fahnen den Gästen ihren Willkomm­
gruß entgegen. Sonntag den 9. J u l i  fand um 17 Uhr im 
Hotel Hofmann die Hauptausschußsitzung des Österreichi­
schen Lehrerbundes statt. Der um 20 Uhr am gleichen Tage 
veranstaltete Unterhaltungsabend im großen Saale des 
Hotels ©inner (Märzendorfer) war auch von der Bevöl­
kerung Amstettens gut besucht. Hauptschuldirektor U n t e r ­
b e r g e r  begrüßte die Erschienenen aufs herzlichste und 
gab seinem Wunsche Ausdruck, dieser Abend möge allen 
Anwesenden frohe und gemütliche Stunden bringen. B un­
desobmann Reg.-Rat L a n g  dankte mit ebenso herzlichen 
Worten für die Begrüßung. Der Männergesangverein 
1862 mit seinem Orchester hatte in liebenswürdiger Weise 
den musikalischen Teil des Abends übernommen, der unter 
der bekannt vorzüglichen Leitung seines Dirigenten (Ehren- 
chormeister Hauptschuldirektor Hans S c h n e i d e r )  ganz 
Vorzügliches bot. I n  später Nachtstunde fand der schöne 
Unterhaltungsabend sein Ende. M ontag den 10. ds. um 9 
Uhr hielten die Vertreter des Osten. Lehrerbundes im 
Sitzungssaale des Rathauses ihre Versammlung ab, um 
17 Uhr w ar die Leitungssitzung der Unpolitischen Gewerk­
schaft der n.-ö. Lehrerschaft (Speisesaal des Hotels Hof­
m ann). Die Abgeordnetenversammlung der Unpolitischen 
Gewerkschaft der n.-ö. Lehrerschaft wurde Dienstag den 
11. d. M . um 9.30 Uhr im kleinen S aa l des Hotels M ä r­
zendorfer abgehalten. Am gleichen Tage fand um 15 Uhr 
die Festoersammlung des Lehrervereines Amstetten im glei­
chen Saale statt. Dir. Unterberger eröffnete die Festver­
sammlung und begrüßte Obmann Mi k s c h y ,  Bürgermei­
ster R  e s ch von Amstetten, den Zahlmeister des Österr. 
Lehrerbundes Oberlehrer K r e i s ,  die Vertreter der Lan­
deslehrervereine Oberösterreich, Lehrer L i s ch k a, S teier­
mark, Direktor H e r z ,  Vurgenland, Fachlehrer K l a m p - 
f e r, Wien, Fachlehrer H u b i n k a, die Mitglieder der 
Leitung, die Ehrenmitglieder Dir. S  ch e d l (gehört be­
reits 59 Jah re  dem Verein an), Oberlehrer D a n i s e r  
und Oberlehrer S  ch i n k o. Sodann hielt er eine ein­
gehende Rückschau über die Tätigkeit des nun 60 Jah re  be­
stehenden Lehrervereines Amstetten, die so recht das ideale 
und aufopferungsvolle Wirken der Lehrerschaft für Heimat, 
Volk und Schule beleuchtete. Großer Beifall folgte seiner 
Rede. Oberlehrer R  i e m e tz, Höllenstein, wurde zum 
Ehrenmitglied ernannt und ihm ein Ehrengeschenk über­
reicht. Tief gerührt dankte Oberlehrer R i e m e t z  für die 
Ehrung. R un brachten Obmann M i k s c h y  namens des 
Österreichischen Lehrerbundes, Oberlehrer K u m m h o f e r  
nam ens des Vereines Mistelbach, der heuer ebenfalls seine 
60-Iahr-Feier begeht, sowie die Vertreter der Landesver­
eine ihre Glückwünsche dem Iubelvereine zum Ausdruck. 
Oberlehrer G u t l e d e r e r  sprach im Namen der A lt­
pensionisten, Oberlehrer D a n i s e r  würdigte die V er­
dienste Direktor U n t e r b e r g e r s  als Obmann des Ver­
eines und als Vorsitzender des Festausschusses, Obmann 
M  i k s ch y dankte Direktor U n t e r b e r g e r  namens der 
Lehrerschaft für seine treue und aufopferungsvolle Arbeit. 
Die würdig verlaufene Festversammlung wurde sodann von 
Direktor U n t e r b e r g e r  mit Dankesworten an die A n­
wesenden geschlossen. Um 20 Uhr fand in der Turnhalle 
des Deutschen Turnvereines der Begrüßungsabend statt. 
Die Bevölkerung Amstettens w ar der Einladung des Leh­
rervereines überaus zahlreich nachgekommen, so daß der ge­
räumige Turnsaal bis auf das letzte Plätzchen gefüllt war. 
Direktor W alter U n t e r b e r g e r  eröffnete den Abend 
mit herzlichen Begrüßungsworten. Bürgermeister R  e s ch 
begrüßte die Versammlung nam ens der S tad t Amstetten 
und würdigte die Lehrer als Erzieher der Jugend zur Hei­
matliebe. Fachlehrer M  i k s ch y sprach als Obmann der 
Unpolitischen Gewerkschaft der n.-ö. Lehrerschaft. I n  aus­
gezeichneter Rede würdigte Direktor H o h l a die Verdienste 
M  i k s ch y s a ls  Obmann der Unpolitischen Lehrerschaft 
und überreichte ihm ein Sparkassebuch, lautend auf 6.000 
Schilling, die von den Mitgliedern der Unpolitischen Ge­
werkschaft gesammelt und als Mikschy-Fonds bezeichnet 
dem verehrten Obmanne zur freien Verfügung gestellt, zur 
Linderung der drückendsten Rot der Lehrer-W itwen und 
Waisen verwendet werden sollen. Der Abend verlief in 
fröhlichster Stimmung. Vorführungen des Deutschen T u rn ­
vereines Amstetten wechselten mit den flott gespielten W ei­
sen der Vundesbahnerkapelle ab. Mittwoch den 12. ds. 
versammelten sich, wiederum in der Turnhalle, die Teil­
nehmer des Lehrertages zur Hauptversammlung. Der Ob- 
mann der Unpolitischen Gewerkschaft, Mi k s c h y ,  eröffnete 
die Versammlung und gab seiner Freude darüber Ausdruck, 
daß trotz der Rot der Zeit die Tagung so gut besucht ist, 
w as dem Opfersinn der Lehrerschaft ein schönes Zeugnis 
ausstellt. E s sprachen noch Fachlehrer K l a m p f e r ,  B u r­
genland, Bundesobmann Reg.-Rat L a n g  und B ürger­
meister R  e s ch. Fachlehrer Dr. K u r z m a n n ,  6 t.  P ö l­
ten, hielt sodann ein zeitgemäßes Referat, „Schule in Not", 
das tiefen Eindruck hinterließ. Die Versammlung faßte 
einstimmig eine Entschließung, die sich gegen die herrschende 
Schulnot wendet. W ürdig und ohne jeden M ißton ist die 
Lehrertagung in Amstetten verlaufen. Sie hat den Beweis

erbracht, daß die Lehrerschaft immer noch ihren Idealen 
treu geblieben ist. Möge ihr die Zukunft die Erfüllung 
ihrer bescheidenen und gerechten Forderungen bringen, 
möge der Lehrertag Amstetten allen Teilnehmern in bester 
Erinnerung bleiben. *

Dem Lehreroerein Amstetten ist es ein Bedürfnis, an 
dieser Stelle der geehrten Bürgerschaft von Amstetten herz­
lichen Dank zu sagen für die Anteilnahme an dem Jubel­
feste. Ganz besonders sei gedankt für die zahlreiche Bei­
stellung der Privatquartiere und für die reiche Beflaggung 
der Häuser. E s möge als Genugtuung empfunden werden, 
daß alle Besucher Uber die hervorragende Aufnahme, die 
sie in unserer S tad t gefunden haben, hochbefriedigt heim­
gekehrt sind. __________

20jähr. Gründungsfest des Turnver­
eines Höllenstein und Bezirkstreffen.

Der Deutsche Turnverein Großhollenstein feiert am 29. 
und 30. Heumonds (Ju li)  sein 2 0 j ä h r i g e s  G r ü n ­
d n  n g s f e st mit einem B e z i r k s t r e f f e n  d e s  3. 
T u r n b e z i r k e s .

F e  st f o l g e :
S a m s t a g  d e n  2 9. H e u e t s :  y220 Uhr Platz­

konzert der Ortsmusik. i/>21 Uhr Festabend im Easthofe 
Schmid.

S o n n t a g  d e n  3 0. H e u e t s :  5 Uhr Weckruf durch 
die Ortskapelle. y28 Uhr Kranzniederlegung am Grabe 
eines Gründers. Y29 Uhr Empfang der Festgäste. 9 Uhr 
Beginn der Wettkämpfe in Staudach (Fünfkampf für T u r­
ner, Dreikampf für Turnerinnen). Y214 Uhr Festzug und 
Heldenehrung. % 15 Uhr Schauturnen auf dem Festplatze 
in Staudach. 17 Uhr Siegerverkündigung.

Die politische Behörde hat dieses Turnfest im vollen Um­
fange der der Behörde übermittelten Festfolge gestattet. 
Der Bezirksobmann fordert alle Vereine des Bezirkes auf, 
dieses Fest zu besuchen und sich an den turnerischen Vor­
führungen, vor allem an den Wettkämpfen möglichst zahl­
reich zu beteiligen. __________

Oertliches
aus Waidhosen a .d .P . und Umgebung.

Prälat Anton Wagner f

M ontag den 17. J u li  1933, l/ ß  Uhr abends, verkün­
dete Glockengeläute der Bevölkerung unserer S tadt, daß der 
Stadtpfarrer und päpstliche H ausprälat Hochw. Herr An­
ton W a g n e r ,  infulierter Propst von S tift Ardagger, 
Ehrenkanonikus, bischöflicher R a t und Beisitzer des bischöf­
lichen Konsistoriums, em. Dechant, R itter des Franz J o ­
sefs-Ordens, Besitzer des goldenen Ehrenzeichens für Ver­
dienste um die Republik Österreich, im hohen Alter von 77 
Jah ren  und im 54. Jah re  seines Priestertum s in ein bes­
seres Jenseits abberufen wurde. Die Nachricht von seinem 
Hingange hat allenthalben in der S tadt, obwohl damit 
nach seiner schweren Krankheit jederzeit zu rechnen war, 
aufrichtigste T rauer hervorgerufen, war P rä la t  W a g n e r  
doch eine Persönlichkeit, die kraft ihres Amtes, vor allem 
aber wegen ihrer gewinnenden Umgangsformen, ihrer um­
fassenden Bildung und ihres Wissens größtes Ansehen ge­
noß. P rä la t W a g n e r  hat sein Priestertum immer von 
einer höheren W arte aus betrachtet und ist dem Kampfe 
des politischen Lebens stets aus dem Wege gegangen. So 
w ar es möglich, daß er keine Feinde besaß und daß er all­
gemein geschätzt und geachtet war. E r entstammte einer 
sehr kinderreichen Bauernfamilie aus Zeillern bei Amstet­
ten und es waren ihm daher die Leiden und Freuden des 
Volkes aus eigenster Erfahrung und Anschauung bekannt. 
A ls nach dem Tode des Dechants S c h i n d l e r  die Stelle 
des S tadtpfarrers freigeworden war, lenkte sich die Auf­
merksamkeit der Kirchenbehörden auf den damaligen Rek­
tor des bischöflichen Sem inars in Seitenstetten, da man 
in ihm jene ausgeglichene, erfahrene und liebenswürdige 
Person erblickte, die für den Posten eines S tadtpfarrers 
am geeignetsten war. Seine W ahl hiezu w ar gut und die 
zahlreichen Ehrungen, die P rä la t W agner hier erfuhr, be­
stätigen dies. Anläßlich seines 70. Geburtstages und ein 
paar Jah re  später anläßlich seines 50jährigen Priester- 
jubiläum s kam dies in den damaligen Festlichkeiten be­
redt zum Ausdruck. Die weitesten Kreise der Bevölkerung 
jubelten dem Priestergreise herzlich zu. Der Eemeinderat 
der S tad t Waidhofen ernannte ihn einstimmig zum Ehren­
bürger und die Landgemeinde und seine Heimatsgemeinde 
Zeillern bereiteten ihm dieselbe Ehrung. Leider zeigten sich 
nun bald bei P rä la t  W agner die ersten M ahnungen des 
hohen A lters und die Last des Amtes konnten seine Schul­
tern nicht mehr lange voll tragen. Einige Schlaganfälle 
schwächten derart seine Gesundheit, daß er nach und nach 
ganz seine gewohnte Tätigkeit einstellen mußte. Zeitweise 
war er auch an das Krankenbett gebunden und so kam der 
Schnitter Tod auch als Erlöser. Die Bevölkerung von 
Waidhofen wird dem Dahingeschiedenen stets ein bleiben­
des, gutes Andenken bewahren. Möge sein künftiger Nach­
folger von dem gleichen Geiste des Friedens und der Duld­
samkeit erfüllt sein! Ehre seinem Andenken!

*

Gestern, 20. J u li ,  um 10 Uhr vormittags fand unter 
massenhafter Beteiligung von hier und der Umgebung die 
feierliche B  e st a t t u n g P rä la t W a g n e r s  statt. Die 
erste Einsegnung wurde im Hofe des Pfarrhofes, wohin der 
S arg  von seiner Aufbahrungsstelle gebracht worden war,

vorgenommen. Von dort aus bewegte sich der Leichenzug 
durch die Obere Stadt, wo zu Ehren des Toten alle Ee- 
schäftsläden geschlossen waren, in die Pfarrkirche. An dem 
Begräbnisse nahmen u. a. teil: der Bürgermeister L i n ­
de  n h o f e r mit zahlreichen S tadt- und Gemeinderäten, 
Bezirkshauptmann Hofrat K r y z a - E e r s c h ,  Amstetten, 
die Vertreter der Patronatsherrschaft, Güterdirektor Hof­
rat Felix M a tz t ,  Forstrat In g . Hans E  w u z d z, 
Direktionsrat K arl S  o u k o u p, die Bürgermeister 
fast aller Nachbargemeinden, die Spitzen der Be­
hörden und Ämter, der Lehrkörper der hiesigen Realschule 
und der Volks- und Hauptschulen, die Vertreter vieler Ver­
eine und die Schulkinder. Korporativ waren ausgerückt die 
Feuerwehren, die kathol. Vereine der S tadt und Umgebung, 
die Sturmscharen, eine größere Abteilung der Heimwehr 
und mit Musik und Fahne das Bürgerkorps und der Krie­
gerverein. Vom hochw. Klerus waren über 50 Geistliche 
erschienen. Außer dem Bischöfe von S t. Pölten, M  e m e - 
l a u e r ,  sah man noch P rä la t  Dr. H. S p r i n g e r  von 
Seitenstetten, Erzdechant H u b e r  von S t. Pölten, Eymna- 
sialdirektor Hofrat Dr. Anselm S a l z e r .  Vizedechant P . 
H o i n i g g  und mehrere höhere Geistliche. I n  der S tad t­
pfarrkirche fand das feierliche Requiem statt, das Bischof 
M e m e l a u e r  unter großer geistlicher Assistenz zele­
brierte. Nach diesem hielt der Bischof dem Verstorbenen 
von der Kanzel aus einen ehrenden Nachruf, in dem er 
P rä la t W a g n e r  besonders als fürsorglichen Freund der 
Studenten rühmte und in dem er darauf hinwies, daß 
P rä la t W a g n e r  der S tad t Waidhofen und ihren Be­
wohnern mit seltener Anhänglichkeit und Liebe zugetan 
war und daß er sich des V ertrauens, das ihm seine P fa rr- 
kinder entgegenbrachten, innigst freute. Nach diesem Nach­
rufe wurde der Sarg  gehoben und der Leichenzug bewegte 
sich, nachdem noch bei der Mariensäule und der Klosterkirche 
eine Einsegnung stattgefunden hatte, zum Friedhofe. Hier er­
folgte vor seiner Begräbnisstätte in der Friedhofkapelle die 
letzte Einsegnung durch Erzdechant H u b e r .  Bürgermeister 
L i n d e n  h o f e r  sprach kurze Abschiedsworte nam ens der 
Pfarrgemeinde und der Stadtgemeinde, deren Ehrenbürger 
der Verblichene war. I n  der Gruft der Friedhofkapelle 
befinden sich nun drei Särge, die die sterblichen Überreste 
von Waidhofner P farrherren bergen.

* Geboren ist am 21. Ju n i ein Sohn E r i ch des Michael 
W u r m ,  Sensenschmied, hier, Minichberg 4, und der Zä- 
zilia geb. Kirchberger.

* Auszeichnung. Der Bundespräsident hat dem hiesi­
gen Eendarmerieinspektor Herrn Alois E d e r  taxfrei die 
große silberne Medaille für Verdienste um die Republik 
Österreich verliehen. Unsere herzlichsten Glückwünsche!

* Personalnachricht. P rim ararzt Dr. Oskar H ü b l e r 
tritt am 23. J u l i  einen Urlaub an und versieht ab 2. 
August wieder seinen Dienst im Krankenhause.

* Turnverein „Liitzow". Seit Wochen ist schlechtes W et­
ter und trotzdem haben die Planierungsarbeiten auf dem 
neuen Turnplatz in der Pbbsitzerstrahe den normalen F o rt­
gang genommen. Die Arbeiten sind soweit gediehen, daß 
nun schon das letzte Stück, angrenzend an Nachbar Hasel- 
steiner, bearbeitet werden kann. Genaue Ausmessungen 
des Platzes haben die Notwendigkeit ergeben, verschiedene 
größere Unebenheiten durch planmäßige Durcharbeitung des 
ganzen Grundstückes auf vollkommen gleiches Niveau zu 
bringen. Dies erforderte naturgemäß viele Arbeitsstunden, 
die von den Turnern selbst geleistet werden mußten. Nach 
Vollendung dieser Arbeiten wird daran gegangen, den 
Turnplatz mit einer Einfriedung zu versehen, die bis zum 
Herbst vollendet sein wird. D ann soll die Arbeit über 
den W inter ruhen. Erst im nächsten Jah re  soll G ras ge­
sät werden, damit dann der Platz seinem Zwecke als Turn- 
und Spielplatz des Turnvereines „Liitzow“ übergeben wer­
den kann.

* Promenadekonzert der Stadtkapelle. D as n ä c h s te  
P r o m e n a d e k o n z e r t  findet am Sam stag den 22. 
J u l i  von 6 bis 7 Uhr abends im Schillerpark statt. Nur 
bei günstiger W itterung.

* Konzert im Krankenhaus. Um den Kranken im hiesi­
gen Sp ita l etwas Zerstreuung zu bieten, findet am Sonn­
tag den 23. J u li  von 9 bis 10 Uhr vormittags im Spitals­
garten ein Konzert der Stadtkapelle statt. N ur bei günsti­
ger W itterung.

* Heßbund-Hauptversammlung. Die diesjährige Haupt­
versammlung findet am Sonntag den 23. J u l i  um 10 Uhr 
vormittags im Easthofe des Kameraden Kögl, Unterer 
Stadtplatz, mit der gewöhnlichen Tagesordnung statt. Es 
ergeht an alle Hesser die freundliche Einladung, zuverläs­
sig zu erscheinen, da auch ein Beschluß über die Beteili­
gung an dem großen Soldatentag in Wien 1934 zu fas­
sen ist.

* Strandbad. — Juxschwimmen und Kampfspiel mit 
Ruderbooten. Am Sonntag den 23. Ju li ,  3 Uhr nachmit­
tags, findet bei guter W itterung im Strandbad ein Ju x ­
schwimmen und ein Kampfspiel mit Ruderbooten statt. E s 
wird dies ein Schauspiel werden, welches Waidhosen noch 
nie gesehen hat, wobei alle Besucher in Bezug auf Lachen 
voll auf ihre Rechnung kommen werden. Die Schwimmer 
werden mit Badehose, Hemd, Überhose und Strümpfe be­
kleidet am S trand  antreten, springen auf Kommando ins 
Wasser und schwimmen zum Floß in der M itte der Pbbs. 
Dort haben sie sich schnellstens auszukleiden und springen 
sofort wieder ins Wasser, schwimmen um eine Markierung 
herum und wieder zurück zum Floß, ziehen schnellstens ihre 
nassen Kleider wieder an und schwimmen zurück zur Ab­
schwimmstelle am S trand. Der ganze Vorgang spielt sich 
unm ittelbar vor der Strandbad-Terrasse ab. Als Preise 
werden Juxpreise gegeben. E s folgt sodann das K a m p f - 
s p i e l  m i t  R u d e r b o o t e n .  I n  einem Boote befin­
det sich ein Ruderer und rückwärts im Boot steht mit 
einer langen Stange bewaffnet, an deren Ende sich eine 
weiche Kugel befindet, ein Kämpfer. J e  zwei solche Boote
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fahren nun gegeneinander und müssen die Kämpfer ver­
suchen, sich gegenseitig ins Wasser zu stoßen. Die verschie­
denen Lagen in diesem Kampfe werden äußerst interessant 
und unterhaltend sein. Auch hiefür werden Juxpreise ge­
geben. Junge Leute, die noch gerne f r e i  u n d  k o s t e n ­
l o s  an diesen Wettkämpfen teilnehmen wollen, mögen 
sich im Strandbad melden. Der kommende Sonntag ver­
spricht also im Strandbad ein besonders lustiger zu werden. 
Der E intrittspreis ist auf bloß 30 Groschen festgesetzt wor­
den, so daß es wohl jedermann möglich gemacht ist, dem 
neuen eigenartigen Schauspiel beizuwohnen. Also auf am 
Sonntag ins Strandbad!

* Kameradschaftsverein ehemaliger Krieger Waidhofen
а. d. Ybbs. — Fahnenweihe. Wie bereits wiederholt m it­
geteilt, begeht der Kameradschaftsverein am Sonntag den
б. August feierlich die Weihe seiner renovierten, alten 
Fahne und verbindet mit diesem Ehrentag ein großes W ie­
dersehensfest. Die Vereinsfahne, eine der ältesten Krieger­
fahnen in ganz Österreich, w ar im Laufe der Jah re  schon 
sehr altersschwach geworden und deswegen mußte eine 
gründliche Instandsetzung vorgenommen werden, mit wel­
cher die einheimische Kunststickerin F rau  B r u c k n e r  be­
trau t wurde. Durch Übertragung der Inschriften, Embleme 
usw. wird sich am äußerlichen Bilde der Fahne nichts 
ändern. A ls Symbol des Weltkrieges und zum Andenken 
an den schwersten Kamps, den je ein Volk für sein V ater­
land gekämpft hat und an dem alle Mitglieder des K a­
meradschaftsvereines teilgenommen haben, wurde auf das 
eine Fahnenblatt, das den alten Doppeladler zeigte, ein 
großer, künstlerisch ausgeführter Stahlhelm  angebracht, 
welcher von einem Dornenkranz umrahmt ist. Auf diese 
A rt wurde das Sinnbild der alten Fahne mit jenem der 
neuen Zeit und der jüngsten Vergangenheit eindrucksvollst 
vereinigt und ein Wahrzeichen der Kriegskameradschaft ge­
schaffen, das wohl weit und breit seinesgleichen suchen wird. 
D as Fest selbst beginnt am  Sam stag den 5. August mit 
einem Standkonzert der M  i l i t ä r m u s i k mit an­
schließendem Zapfenstreich. Am Sonntag den 6. August 
um 5 Uhr früh Weckruf, vormittags % 10 Uhr zelebriert 
Brigadepfarrer H o f e r  (Brigade Niederösterreich) auf dem 
Oberen Stadtplatz eine heilige Messe. Dann wird die Ver­
einsfahne feierlichst geweiht. Eine Heldenehrung bei den 
Kriegstoten-Eedenktafeln an der Pfarrkirche vervollstän­
digt die Feier. M it einem Vorbeimarsch an den Ehren­
gästen und Funktionären des Kriegerlandesbundes wird 
der vormittägige Teil des Festes beendet. Nachmittags fin­
det im Garten der Salesianer-Niederlassung ein großes 
Konzert der M ilitärkapelle statt. Außerdem treffen sich die 
engeren Kriegskameraden zum Wiedersehensfest. Ganz be­
sonders schön dürfte das Wiedersehen der Przemysl- 
Kämpfer werden, denn aller Voraussicht nach wird sowohl 
Se. Exzellenz Generaloberst K u s m a n e k als auch sein 
Stabschef Oberst P  ö f f l daran teilnehmen. Von den 
Ehrengästen, die ihr Erscheinen in Aussicht gestellt haben, 
seien besonders erwähnt: Brigadier General G e b a u e r  
samt S tab  sowie Offiziers- und Mannschaftsabordnungen 
der Traditionsregimenter, Hofrat P . Anselm S a l z e r ,  
Ehrenpräsident K a t t i n g e r vom Kriegerlandesbund in 
Vertretung des Reichs-Krieger- und Kameradschaftsbundes, 
Präsident Abg. H ö l l e r, Abordnungen des Heß-Bundes, 
der M arine-Vereinigung usw. E s wird ein Fest werden, 
wie es in seiner A rt Waidhofen a. d. Ybbs noch selten ge­
sehen hat. Tag für Tag laufen aus nah und fern An­
meldungen von Brudervereinen ein, die alle zu uns kom­
men und unsere alte Eisenstadt im Festesglanz kennen ler­
nen wollen. Der Kameradschaftsverein, der ja nie abseits 
steht, wenn es gilt, die Interessen unserer Vaterstadt zu för­
dern, bittet die Bevölkerung, ihn anläßlich dieses seines 
Festes bestens zu unterstützen und dazu beizutragen, daß 
sich die Gäste des Kameradschaftsvereines in Waidhofen 
a. d. Ybbs recht wohl fühlen.
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* Ybbstaler Bauerntheater. E s wird den geehrten 
Sommergästen und den Bewohnern Waidhofens und Um­
gebung nochmals in Erinnerung gebracht, daß Freitag den
21. J u li ,  y29 Uhr abends, im Gatznersaale, Weyrerstraße
22, das dreiaktige Vauernlustspiel „ 's  D r e i d i r n d l - 
h a u s "  mit Gesang und Tanz erstaufgeführt wird. S am s­
tag den 22. J u li ,  V29 Uhr abends, geht der größte Lust­
spielschwank der Gegenwart ,,D' S c h ö n h e i t s k o n ­
k u r r e n z "  über die Bretter. M it Ganghofers „ I  ä g e r 
v o n F a l l "  verabschiedet sich am Sonntag den 23. Ju li, 
y29 Uhr abends, das Ensemble. Infolge der regen Nach­
frage empfiehlt es sich, die Karten im Vorverkauf bei E  l - 
l i n g e r, Papierhandlung, Unterer Stadlplatz, ehestens zu 
besorgen.

* Berschönerungsverein. — Volkstombola, ^m  Hin­
weise auf mehrere Anfragen können wir berichten, daß der 
Tombola-Ausschuß auch Lebensmittel als Spenden entge­
gennimmt. N ur müßten bei verderblichen Gegenständen, 
wie Schinken oder W urstwaren, selbe angemeldet werden, 
so daß diese am Tage der Ausspielung abgeholt werden 
können. Mehl, Grieß. Reis, Kaffee oder andere Lebens­
mittel, wie Teigwaren, können zu schönen Besten in ^orm  
eines Geschenkkorbes zusammengestellt werden und ergeben 
herrliche, gern genommene Serientreffer. D a nunmehr der 
Losverkauf schon begonnen hat, richten wir an tue Bevöl­
kerung die Bitte, sich schon jetzt mehrere Lose zu sichern. Der 
P re is  des Loses zu 1 Schilling ermöglicht es jedermann, 
sich daran zu beteiligen und können wir heute schon die 
ersten Gewinste der Volkstombola vom 13. August ver­
raten. Der Hauptgewinn ist eine herrliche Wäscheausstat­
tung, bestehend aus: 2 Stück Seidenbrokat-Steppdecken, 
Damastgradl für 2 Betten, 6 Bettücher, 2 Deckenkappen, 2 
Vorhänge aus Volletamin mit echten Motiven, 2 Stores 
hiezu, 1 Eobelingarnitur, 2 Bettdecken, 1 Tischdecke, 6 Hem­
den, 2 Hosenkombinationen, 2 Rockkombinationen, 2 Hosen,

1 Seidenwäschegarnitur, 1 Hemd, 1 Hose, 1 Kombination,
2 Batistnachthemden (farbig), 1 Flanellnachthemd, 6 F ro t­
tierhandtücher, 1 Krepp-Handtücher (weiß), 6 Leinen- 
Küchenhandtücher (farbig), 1 Dutzend Leinengläsertücher,
1 Dutzend Taschentücher, 1 Speisegarnitur (weiß), 1 
Kaffeegarnitur (farbig), 1 Wachsleinen-Tischtuch, 1 Kü­
chentischtuch (farbig), 3 P a a r  Seidenstrllmpfe, 1 Bettjäck­
chen, 1 Zierpuppe. Alles dies zusammen können Sie mit 
einem Los um 1 Schilling gewinnen, außerdem ein Herren­
oder Damenfahrrad oder eine Nähmaschine als Tombola- 
gewinste. W eiters zwei Zehnterni im Werte von je 80 
Schilling, 10 Q uinterni von je 30 Schilling W ert und 50 
Q uarterni und le rn t  in herrlichen Treffern. Also nicht 
lange gesäumt und hinein ins nächstbeste Geschäft, wo Tom­
bolalose zu kaufen sind und Sie werden es nicht bereuen, 
wenn Sie dafür einen oder mehrere der 64 Treffer mit 
nach Hause nehmen können. — T o m b o l a s p e n d e n  
sind bis jetzt eingelangt von folgenden Firmen: 
Richard Panlehner, Krems; Fritz Herr, M ittersill; Anton 
Bauer, Eisenhandlung, Waidhofen; Franz Podhrasnik, 
Tabakhauptverlag; F rau  Bürgermeister Lindenhofer; F rau  
Lina K irnbauer; Rothschildsche Forstdirektion; Hofrat 
Matzt; Forstrat In g . H. Ewuzdz; Hermann Zeilinger; 
Adolf I .  Gundacker; Alois Buchbauer; K arl Schönhacker; 
Josef Bruckner, Bäckermeister; Hans Hraby; Hans Huber; 
K arl Tomaschek; Apotheker P rieth ; F rau  Betty Wagner, 
Hoher M arkt; Josef Seeböck; H. Fattinger; Fritz W aas; 
Baumeister Günther Schlag; Ludwig Palnstorfer; Fa. 
Medwenitsch; K arl Lumpi; K arl P ia ty s  W itwe; C. 
Wickenhauser, Eisenhandlung; Wagner, Untere S tad t; 
M atth. Erb; K arl W ally; Albert Herzig; Otto Bernauer; 
Heinrich Vrandl; Franz Radmoser; Josef Wolkerstorfer; 
Rudolf Hirschmann; Franz Wunderer.

* Radiostörer. Seit ungefähr 14 Tagen stört in der 
Zeit von V2I 2 bis 1 Uhr mittags ein A pparat (w ahr­
scheinlich Bestrahlungsapparat) derart, daß ein Empfang 
in der Ybbsitzerstraße unmöglich ist. Der S törer wird drin­
gend um Abstellung (Verlegung auf eine sendefreie Zeit 
oder Blockierung) ersucht, da sonst die Ravag ihn feststellen 
wird und ihm dann verschiedene Unannehmlichkeiten er­
wachsen.

* Klavierstimmer Kranzer aus Linz ist zur Zeit in 
Waidhofen. Gefällige Aufträge erbeten an Buchhandlung 
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* Bezirksfeuerwehrverbandstag in St. Georgen i. d. KI.
Sonntag den 30. J u li  1933 findet in S t. Georgen i. d. Kl. 
der diesjährige Bezirksverbandstag statt, zu welchem be­
reits Herr Landesfeuerwehrbeirat Hans H ö l l e r sein E r­
scheinen zugesagt hat. Alle Feuerwehren wollen sich kor­
porativ daran beteiligen. Jene Feuerwehrkameraden, 
welche zur Dekorierung eingegeben wurden, haben sich dort­
selbst zuverlässig einzufinden und wird zum erstenmal Herr 
Bezirkshauptmann Hofrat Alfons K r y z a - G e r s c h  die 
feierliche Überreichung der Ehrenzeichen und Urkunden per­
sönlich vornehmen. Der Bezirksoerbandstag findet bei je­
der W itterung statt und ist nachstehende Festordnung vor­
gesehen: 9 Uhr vormittags Festgottesdienst und Helden­
ehrung. 10 Uhr Bezirksverbandstag, zu welchem jede Ver­
bandswehr ihre Delegierten zu entsenden hat. % 2 Uhr 
Schauübung. y23 Uhr Festrede, Dekorierung verdienter 
Feuerwehrmänner, Defilierung und Festzug. Hierauf Kon­
zerte und verschiedene Belustigungen. Eine große Anzie­
hung wird das Preiskegeln ausüben, bei dem wertvolle 
Preise erzielt werden können. Bemerkt wird, daß ab W aid­
hofen, Unterer Stadtplatz, um 8 Uhr früh ein M w u - A u t o -  

abgeht, welches den Kameraden bestens empfohlen wird. 
Rückfahrt Y25 Uhr nachmittags.

* Landesverbandsschieben in Waidhofen a. d. Ybbs. I n  
der Zeit vom 5. bis 15. August findet auf der Schießstätte 
der hiesigen privilegierten Feuerschützengesellschaft das n.-ö. 
Landesoerbandsschießen, verbunden mit der Austragung 
der n.-ö. Stehbockmeisterschaft, dem Eauwimpelschießen der 
Gruppe 5 des Ötschergaues und dem Jugendwettschießen 
statt. Der rührige Schießausschuß ist bereits eifrig tätig 
und hat ein sehr reichhaltiges Program m  ausgearbeitet, 
aus dem wir einstweilen Folgendes mitteilen können: Es 
gelangen zunächst für Scheibenschützen nebst einer Gedenk­
scheibe, auf welche nur ein Schuß abgegeben wird und die 
mit 6 Preisen für die besten Kartontreffer dotiert ist, eine 
Festscheibe (mit zahlreichen Ehrenbesten), eine Tiefschuß- 
und Kreisscheibe zur Aufstellung; letztere kann mit einer 
der beiden vorgenannten komibiniert werden; für diese 
Scheiben gelangen Geldpreise zur Verteilung, deren Höhe 
sich nach der Beteiligung richtet. Außerdem werden drei 
Stehbockscheiben aufgestellt, deren Tiefschüsse und Kreise be­
wertet und auch die erwähnte Meisterschaft ausgetragen 
wird. Die Jungschützen schießen auf der Kleinkaliberscheibe 
auf 100 Schritte und gelangen hier Ehrenzeichen und -ga­
ben zur Verteilung. Die Einlagen sind bei allen Schießen 
sehr müßig gehalten und ist jedem die Beteiligung möglich, 
umsomehr, als außer den üblichen Sonntagsrückfahrkarten 
den Teilnehmern gegen eine (unentgeltlich ausgegebene) 
Teilnehmerkarte seitens der Bundesbahnen eine 25%ige 
Fahrpreisermäßigung gewährt wird. W ir wünschen schon 
jetzt unseren wackeren Feuerschützen einen schönen Erfolg 
und ein kräftiges Schlltzenheil!

* Unterhaltungskonzert des Männergesangvereines. Am 
vergangenen Sonntag gab das Hausorchester des W aidhof-. 
net Männergesangvereines im Saale des Herrn Kreul vor 
zahlreich erschienenen Gästen sein Sommerkonzert. D er, 
musikalische Führer, Herr Karl S t e g  e r ,  besitzt jene, 
Eigenschaften, die den Orchesterleiter auszeichnen: Musika-) 
litä t in hohem Maße, Führerwillen und künstlerischen Ee- 
schmack. E r verspricht zum führenden Musiker auszureifen. 
Künstlerischen Geschmack bewies schon die Zusammensetzung 
der Vortragsfolge: Gute und beste Musik, umrahmt von alten 
Militärmärschen. Gleich zu Beginn stand Suppes Boc- 
caccio-Ouverture, eine technische Hochleistung des ganzen 
Orchesters; dagegen bot die Fantasie über Verdis „Tra- 
viata" den Herren P a t t e r m a n n  (Violine), R a d -

r
H o f e r  (Cello), S t a h r m ü l l e r  (K larinette), M i l o -  
s i tz (Trompete), K e r s c h b a u m e r  (Horn) und 
S t r a u ß  (Posaune) Gelegenheit zu schönen Einzelleistun­
gen. Dazwischen kam der heimatliche Tondichter Herr K l i- 
m e n t mit seinem „Schneerosen-Walzer" zu Wort. Hier 
ist die alte Form mit melodischen und harmonischen Schön­
heiten erfüllt. I n  der zweiten Abteilung gab es zwei alte 
Bekannte, die immer ihre Wirkung üben. I m  „Fehrbelli- 
ner Reitermarsch" wird ein Trompetensignal zum großarti­
gen Einfall ausgeweitet, im Walzer „An der schönen, 
blauen Donau" ist es der Zauber des Wienerischen vom 
ersten Streichertremolo an, der es verstehen läßt, daß so­
gar Brahm s einst auf einem B all unter das von S trauß 
eigenhändig auf einem Fächer einer Schönen aufgezeich­
nete erste Thema darunterschrieb: „Leider nicht von m ir!" 
A ls besonders glückliche W ahl einer Einlage konnte es an ­
gesehen werden, daß Herr Rudolf V ö l k e r  seine Eesangs- 
kunst in den Dienst des Konzertes stellte. E r brachte mit 
klangvoller Stimme und gereiftem Vortrag ausschließlich 
Meisterlieder deutscher Komponisten zum Vortrag; beson­
deres Lob verdient die gute Textaussprache. Der reiche 
Beifall, den die Zuhörer gerne spendeten, möge allen A us­
führenden ein Beweis der Anerkennung geleisteter Arbeit, 
für die Zukunft aber ein Ansporn sein, sich durch tüchtige 
Probenarbeit im Zusammenspiel immer mehr zu vervoll­
kommnen. Die zielsichere Führung S i e g e r s  bürgt für 
weitere Erfolge. K. P .

* Sensenschmied-Jahrtag. E s ist doppelt erfreulich, daß 
unsere wackeren S e n s e n s c h m i e d e  trotz der trostlosen 
Wirtschaftslage, die sie besonders hart trifft, fest an dem 
alten Brauche halten und weiter die jahrhundertealte 
Überlieferung üben. So haben sie auch heuer wieder ihren 
Jah rtag  begangen und so ist auch wieder die alte, be­
kannte Melodie der „Türkenpfeiferl" erklungen und an 
allen Ecken und Enden der S tad t erscholl der Ruf: „Auf 
in Gottsnam ', die Türken sän do!" Sonntag vormittags 
zogen die Jnnungsm itglieder, die Sensengewerke, an der 
Spitze der Bürgermeister L i n d e n h o f e r ,  Vizebürger­
meister A. K o ch, Reg.-Rat In g . S  ch e r b a u m u. a. m., 
mit klingendem Spiel zum Gottesdienst in die S tadtpfarr­
kirche. Abends fand im Jnnungslokale das herkömmliche 
J a h r t a g s k r ä n z c h e n  statt. Die Bevölkerung und 
ganz besonders die Sommergäste verfolgen die historischen 
Gebräuche mit großem Interesse und so dient altes Recht 
und alter Brauch auch in nicht zu unterschätzender Weise 
zur Förderung des Fremdenverkehres, denn es ist Tatsache, 
daß es nur wenige Orte in Niederösterreich mehr gibt, wo 
sich Gleiches lebendig erhalten hat.
_ * Feuerschützengesellschaft. (E h r e n s ch i e ß e n.) Am 
Sonntag den 9. J u l i  fand bei sehr gutem Besuch ein Ehren­
schießen unserer 5 Meisterschützen Oberschlltzenmeister K u - 
d r n k a ,  S t r o h m a i e r ,  L e t t i s c h ,  Jg n . L e i m e t  
und S c h ö n h a c k e r  statt. Geschossen wurde bis spät 
abends und lebhaftes Treiben und ausgezeichnete S tim ­
mung herrschte vom Anfang bis zum Schluß. Fünf Ju n g ­
schützen des Vereines übten fleißig für das Jungschützen- 
Wettschießen im August. Die Leistungen derselben waren 
durchaus gut. Ergebnisse: G e d e n k s c h e i b e :  1. Franz 
Radmoser; 2. F rau  Holdhaus; 3. H rdina; 4. Weber; 5. 
Palnstorfer. S t a n d s c h e i b e :  1. Luget, 315 Teiler; 
2. Jgn . Leimer, 508 T .; 3. Strohm aier, 554 T .; 4. Hrdina, 
1222 T .; 5. Schönhacker, 1254 T .; 6. Kögl, 1284 T .; 7. 
Weber, 1918 T .; 8. Kudrnka, 2056 T .; 9. Pöchhacker, 
2075 Teiler. K r e i s s c h e i b e :  1. Gruppe: 1. Luget, 43, 
43 Kreise; 2. Leimer, 43, 35 Kreise. 2. Gruppe: 1. W e­
ber, 37, 34 Kreise; 2. Holdhaus, 37, 33 Kreise; 3. 
Kögl, 37. 28 Kreise; 4. Pöchhacker, 36, 34 Kreise. 
S t e h b o c k :  Leimer, 372 Teiler; Kudrnka, 17, 15, 15; 
Kögl 471; Schönhacker 14, 13, 12. J u n g s c h ü t z e n :
1. Frz. Trolp, 65 K r.; 2. Leop. W inter, 55 K r.; 3. Zwett- 
ler, 40 Kr. Durchschnittsleistung: Frz. Trolp 5.4% , Leop. 
W inter 4.6% , Leop. Zwettler 3.25% , I .  Koch 3.25% , 
Otto Kornherr 2.55%. —  Sonntag den 23. J u l i  findet 
ein V e r e i n s s c h i e ß e n  statt, verbunden mit dem Ju n g ­
schützenübungsschießen. Aufgestellt werden: Stand-, N or­
malgewehr-, Kleinkaliber- und Stehbockscheibe. Um pünkt­
liches Erscheinen wird ersucht. Schützenheil! 

i * Todesfall. Am 18. J u li  starb nach längerem Leiden 
der Vertragsangestellte des Steueramtes, Herr Johann 
E  i e ß w e i n, im 46. Lebensjahre. Der Verstorbene, der 
mehrere Jah re  am hiesigen Steueramte Dienst machte, war 
schon lange Zeit kränklich. D as Begräbnis fand am 20. 
d. M . statt. — Am 15. J u l i  starb M arie S  t i n g l geb. 
Krenn, Haushalt, S t. Georgen a. R., Kogelsbach Nr. 7, 
im 31. Lebensjahre. R. I. P.

* Tonkino Hieß. Sam stag den 22. J u li ,  % 5, % 7 und 
9 Uhr: „ J a g d  a u f  M e n s c h e  n". Die Abenteuer eines
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unschuldig Verurteilten, ein sehr spannender Kriminal- 
Tonsilm mit Eugen Klöpfer, M agda Sonja, dem kleinen 
Hans Feher, Camilla Spira  u. a. Sonntag den 23. Zuli, 
2, 1 4 5 , % 7 und 9 Uhr: „ D i e  N a c h t  o h n e  P a u s e " ,  
ein sehr unterhaltender Tonfilm mit P au l Richter, Max 
Adalbert, Siegfried Arno, Jd a  Wüst, Camilla Horn.

* Von der Sommerfrische. D as leider fast andauernd 
schlechte Wetter, das nur durch ein paar schöne richtige 
Sommertage unterbrochen war, läßt den S o m m e r ­
f r i s c h e n v e r k e h r  neben den sonstigen hemmenden Um­
ständen nicht recht zur Entwicklung kommen. Wohl ist ein 
erheblicher Teil der Stammgäste schon erschienen, aber es 
fehlen vor allem auch noch die sonst doch ziemlich zahl­
reichen Ausflügler und Durchzugsreisenden. Wenn sich nun 
nicht bald das Wetter bessert, so kann man von einer au s­
gesprochen schlechten Saison sprechen, denn was der Som ­
mer nicht hielt, kann der Herbst unmöglich mehr herein­
bringen.

* Ein erfinderischer Kopf hat für das Schaufenster der 
Drogerie S c h ö n h e i n z  eine recht originelle Reklame er­
sonnen und unser heimischer Künstler Fritz T  i p p l hat 
sie in Farben ausgeführt. Sitzt da auf der Brücke üher den 
Schwarzbach ein Photojunge und knipst das vor ihm sich ent­
rollende Bild, die Front Pfarrkirche—Pfarrhof— Post­
gebäude usw. und das Leben auf der Straße, das sich in 
den verschiedensten Typen zeigt. Wer aber glaubt, daß es 
sich hier nur um eine unbelebte Darstellung handelt, der 
täuscht sich, denn die Figuren der Straße sind sogar im­
stande, recht geschäftig und eilig ihres Weges zu laufen. 
W ir finden es sehr nett, daß neben der doch überall gleichen 
fabriksmäßigen Reklame bei uns auch etwas zu sehen ist, 
das Eigenart hat.

* Alles kommt wieder. Sogar der T  a n z b ä r auf der 
Straße. E r war lange Jah re  von der S traße verschwun­
den. Es gab eine Zeit, die verbot das Auftreten des Tanz­
bären, weil es als Quälerei hingestellt wurde. Die heutige 
Zeit, die die Menschen alle doch so arg quält, erlaubt auch 
wieder dem Bärentreiber, seine Dressurkünste zu zeigen. 
Neulich zog durch den Nachbarort Zell ein als Savoyard 
verkleideter M ann, der den W iener Dialekt ausgezeichnet 
beherrschte, mit einem mächtigen braunen Bären, der sich 
zum Klange einer Schellentrommel auf die Hintertatzen 
erhob und drollige Tänze aufführte. Die Jugend war be­
geistert. Aus allen Toren und Türen sprangen die J u n ­
gen und kleinen M ädel heraus und liefen in Scharen mit 
der seltsamen Gruppe durch den ganzen Ort. Die Kinder 
kennen Meister Petz nur aus den Märchen, wo er stets eine 
freundliche Rolle. Sie ahnen wohl nicht, wie arm ­
selig die Rolle ist, die er hier auf der Straße spielen muß. 
Armer Kerl! Wie gut haben es doch deine Artgenossen in 
freier Wildbahn! Wenn du deiner Urkraft bewußt wärst, 
würdest du nicht tanzen, wie andere pfeifen. Aber es geht 
halt sogenannten höheren Wesen auch nicht viel besser.

* Auf der Planspitze verirrt. — Aus Bergnot gerettet. 
Wie aus A d m 0 n t, 17. Ju li ,  berichtet wird, sind die R et­
tungsmannschaften, die zur Bergung der im Planspitzen­
gebiet kürzlich verirrten Touristen ausgerückt waren, mit 
diesen wohlbehalten dort eingetroffen. Unter den V erirr­
ten befanden sich, wie die Korrespondenz Wilhelm meldet, 
sechs Wiener Touristen, Mitglieder des Österr. Touristen­
klubs, die unter Führung eines gewissen S  ch m i d auf­
gestiegen waren und sich im letzten Augenblick selbst aus 
ihrer kritischen Lage befreit hatten. Auch der eine von 
ihnen, nam ens N a u m a n n ,  der a ls  vermißt gemeldet 
war, hatte die Heßhütte wohlbehalten erreicht. Die Ret- 
tungsexpeditionen haben weiter drei Wiener Touristen, 
Richard S t u r m ,  Otto R a u f e r  und Wilhelm I  l k, fer­
ner zwei Admonter Touristen, Herbert R  u d 0 r f e r und 
Alois A b e l ,  aus ihrer Lage befreit und zu Tal geschafft. 
Sämtliche Geborgenen sind in Gstatterboden heil angekom­
men.

* Kommunistische Klecksereien. I n  den letzten Tagen ha­
ben die Kommunisten sich vorwiegend in unserer Nachbar­
gemeinde Zell a. d. Pbbs mit ihren Klecksereien betätigt. 
So prangen an mehreren Stellen das Parteiabzeichen, 
Sichel und Hammer, und verschiedene Aufschriften in grell- 
roter Farbe. E s heißt da u. a.: „Nieder mit den P a ­
lästen", „Auf die Straße am 1. August" oder „Hinein in 
die Rotfront" usw. Hoffentlich wird diesen M alern bald 
ihr unbefugtes Handwerk gelegt.

Kein Schritt ohne F rit,
D as Bonbon für jedermann!
Erzeugt von A. Eggers Sohn, W ien.

Amstetten und Umgebung.
—  Kraftfahrzeugführerprüfung. Sam stag den 22. ds.

findet in Amstetten die Kraftfahrzeugführerprüfung statt.
— N.-ö. Landesberufsvormundschaft. — Übersiedlung.

Die n.-ö. Landesberufsvormundschaft amtiert ab nun nicht 
wie früher im Hause Hauptplatz 18, sondern Amstetten, 
H a u p t p l a t z  Nr .  12.

— Musikverein der Österr. Bundesbahn. — Ausflug 
und Gartenkonzert. Am Sonntag den 23. J u li  veranstaltet 
der Musikverein der Ö. B .B. einen Ausflug nach Schaffen­
feld, woselbst die Bundesbahnerkapelle im Eastgarten L. 
O rtm ayr ein Konzert gibt. Regiebeitrag 50 Groschen. Be­
ginn der Eartenveranstaltung um 3 Uhr nachmittags.

— Wiedereröffnung des Amstettner Bräustüberls. D as 
Amstettner Brüustüberl am Hauptplatz, früher Eaßberger, 
ist nach Renovierung ab nun unter Leitung des Herrn Eb= 
linger wieder eröffnet.

— Deutscher Turnverein Amstetten. —  
Schauturnen. Am Sonntag den 9. J u li  
veranstaltete der Deutsche Turnverein 
Amstetten auf seinem prachtvollen Ver- 
einsturnplatze in der Friedrich-Ludwig- 
Jahn-S traße sein diesjähriges S c h a u ­
t u r n e n ,  das neuerdings ein beredtes 

Zeugnis von der ansehnlichen Stärke des Vereines und dem 
nie erlahmenden Eifer, mit dem in diesem die Turnerei be­
trieben wird, ablegte. Aus Gründen der Aussichtslosigkeit 
der Erlangung einer behördlichen Bewilligung hiezu wurde 
von der Durchführung eines vorhergehenden Festzuges durch 
die S tad t von vornherein Abstand genommen, sodaß das 
Schauturnen nach kurzen Vegrüßungsworten des Vereins­
sprechers Dr. S  tf r ra  in tn an die zahlreichen Zuschauer und 
Absingung des Turnerscharliedes „Ein Ruf ist erklungen" 
begann. Die dargebotenen Vorführungen der einzelnen 
Vereinsabteilungen standen auf der gewohnten Höhe, zeig­
ten aber auch viel des Neuen, insbesondere die „Körper­
schule" der Turner und der Turnerinnen. Dem Jugendtur­
nen war ein breiter Raum  der Festfolge gewidmet und 
konnte hiedurch jeder unvoreingenommene Besucher die 
volle Überzeugung mit nach Hause nehmen, daß die J u ­
gend im Deutschen Turnverein gut aufgehoben ist und eine 
sachgemäße, sorgfältige Erziehung und Ertüchtigung, fern 
vom Parteigetriebe, genießt. Ordnungsübungen der T u r­
ner fanden die gebührende Anerkennung, das eingefloch­
tene Faustballwettspiel (To. Amstetten gegen Tv. Perg) 
wurde mit großer Spannung verfolgt und endete mit dem 
Sieg der heimischen Mannschaft. Ebenso begegneten die 
Fünfkampf-Wettbewerbe (Lauf, Sprung, Eer-Zielwurf, 
W eitwurf und Ringkampf), aus denen Rud. S  p e n d o u 
als 1. Sieger hervorging, allgemeiner Aufmerksamkeit. 
Zum Schluß turnten in stattlicher Schar sämtliche V ereins­
abteilungen die allgemeinen Freiübungen — ein herz­
erfreuendes Bild. D ietwart Dr. Ferd. S  i l e w i n a z um­
riß in kurzer Ansprache Zweck und Ziel des Deutschen T u r­
nerbundes und seiner Turnvereine, deren unermüdliche A r­
beit auf die körperliche und seelische Ertüchtigung seiner 
Schutzbefohlenen im Dienste des Volkes und des V aterlan­
des eingestellt ist. M it einer Strophe des Scharliedes 
„W enn alle untreu werden" klang das wieder glänzend ge­
lungene Schauturnen, auf das eine warme Sommersonne 
freundlich herniederleuchtete und dessen sorgfältige Vor­
bereitung und vorbildiche Durchführung in den Händen der 
verdienstvollen Turnm atte F a r v e l e d e r  und In g . K u- 
b a st a und ihrer Vorturnerschaft lag, aus. —  Schwimm­
abende. Über Ansuchen hat die Stadtgemeinde Amstetten 
unserem Verein einen Turnerschwimmabend, und zwar 
Mittwoch von 6 bis 8 Uhr, im stöbt. Schwimmbad einge­
räum t, der von allen Vereinsangehörigen vom 16. Lebens­
jahre aufw ärts eifrigst in Anspruch genommen werden soll. 
Anfänger werden im Schwimmen unterrichtet. Der 
Schwimmlehrer, Tbr. E rw in Ha u s e r, ist bereits eingetrof­
fen und steht n u r  d e n  V e r e i n s a n g e h ö r i g e n  
zum Schwimmunterricht zur Verfügung. Kostenbeitrag für 
Kinder 8 1.— , Jugendliche unter 18 Jah re  (Zöglinge und 
Jugendturnerinnen) 8 1.— , Turner und Turnerinnen 
8 3.— (vier Wochen). Unterricht in allen Schwimmarten 
täglich von 11 bis 14 Uhr und von 17 bis 19 Uhr. Außer­
dem Kinder-Schwimmunterricht im Planschbecken bei der 
Turnhalle täglich von 14.30 bis 17 Uhr. Anmeldungen 
für den Schwimmunterricht mit sofortigem Erlag des Ko­
stenbeitrages: für Turner Tbr. Hans F  e l l n e r, für T u r­
nerinnen Tschw. Mizzi K r a u s, für Jugendliche Turnleh­
rer In g . Otm. K u b a st a. Allen Vereinsangehörigen 
wird dringendst nahegelegt, die Vereinsschwimmabende re­
gelmäßig und zahlreich zu besuchen und sich durch den 
Schwimmlehrer die fehlenden Schwimmkenntnisse ergänzen 
zu lassen. — Die für 6. Ernting (August) festgesetzte 
D o n a u ü b e r q u e r u n g  bei Hollenburg f ä l l t  
h e u e r  a u s .

— Liederabend des Männergesangvereines 
1862. Trotz der mehrmaligen, durch das für 
die ursprünglich geplante Abhaltung im Kaffee­
garten Fuchs ungeeignete Wetter bedingten 
Verschiebung, trotz verschiedener Umstände und 

nicht zuletzt: trotz der Hetze der „Pbbstalzeitung", die in 
ihrem sich geradezu überschlagenden Haß gegen alles, was 
nicht in ihrem politischen Fahrwasser schwimmt, auchnichtvor 
dem über allem Parteigetriebe stehenden Männergesang­
verein 1862, der seit nunmehr fast einem Dreivierteljahr­
hundert ein anerkannter Kulturfaktor unseres Ortes ist und 
sein Lied in zahlreichen erhebenden Kirchenaufführungen 
auch in den Dienst Gottes gestellt hat, halt macht und auf 
Grund von Zuträgereien eines ihrer als Spitzel in den 
Verein entsandten Gewährsmänner in völliger Entstellung 
und Verdrehung der Tatsachen den M .G.V. 1862 in das 
schmutzige Rinnsal ihres politischen „Eedankenlebens" 
zerrt — also: trotz alledem hatte der am Sam stag den 8. 
J u li  im großen Einnersaale stattgefundene L i e d e r ­
a b e n d  einen sehr guten Besuch und dank der genialen 
Führung des Chores und des Orchesters durch Ehrenchor­
meister Direktor Hans S c h n e i d e r  einen bedeutenden 
künstlerischen Erfolg zu verzeichnen, der durch die M itw ir­
kung eines auswärtigen Gastes, der Konzertsängerin Frl. 
M argarete (von) A n g e r h o l z e r  vermöge ihrer hervor­
ragenden gesanglichen Fähigkeiten als Sopransolistin noch 
wesentlich gesteigert wurde. Eingeleitet wurde die mit ge­
wohntem Geschmack zusammengestellte und sorgfältig stu­
dierte Vortragsfolge mit dem „Defiliermarsch" von I .  H. 
Schneider und dem Walzer „Badner M adln" von K. 
Komzak, zwei ausgezeichneten Darbietungen des stattlichen

Vereinsorchesters, das später auch noch Josef Stritzkos 
„Studentenliederpotpourri" (welches von den Besuchern be­
geistert mitgesungen wurde) und das moderne Stück 
„Kirschblüte" von L. Albert, von verdientem Beifall be­
lohnt, zu Gehör brachte und einige Chöre begleitete. Josef 
P ibers Mannerchor „Festgesang" ist ein monumentales 
Werk, dessen hier gehörte Wiedergabe in der Fassung mit 
Orchesterbegleitung wohl einen nachhaltigen Eindruck hin­
terließ. Prächtig der Mannerchor „M ein Heimattal" von 
Wilhelm Nagel. Der gemischte Chor „Frühlingsnacht" von 
M ax Filke gefiel, wie vor Jahren , wieder außerordentlich 
und gewann insbesondere durch das von F rl. A n g e r -  
H o l z e r  trefflich gesungene Sopransolo. Diese überaus be­
gabte, außerdem aber auch sorgsam geschulte Sängerin 
konnte in dem darauffolgenden „Tanzliedchen" von Viktor 
Keldorfer, bei dem der Frauenchor die stimmliche Umrah­
mung in lobenswerter Weise bot, hauptsächlich aber im 
„Aquarellenwalzer" von Josef S trauß, von Herrn Richard 
H a u s w i r t h verdienstvoll am Flügel begleitet, alle Re­
gister ihres Könnens zur Entfaltung bringen, sodaß ihr der 
verdiente brausende Beifall noch eine Zugabe („Villanelle" 
von Dell'Acqua) abrang. Der Männerchor stellte sich mit 
dem flotten Wanderliedei „Der lustige W anderer" von 
Curschmann-Tritremmel und dem stimmungsvoll-heiteren 
„Stilleben" von Adolf Kirchl ein und mußte letzteres, auf 
stürmisches Verlangen wiederholen. Den Beschluß machte 
der Walzer „Rosen aus dem Süden" von Johann  S trauß 
als gemischter Chor mit Orchesterbegleitung. Unter den 
Gästen des Abends waren u. a. Herr Bürgermeister Ludwig 
R  e s ch sowie Abordnungen der Männergesangvereine 
©reiner „Liederkranz", Sängerrunde Reiter, Neuhofen 
a. d. Pbbs, des Deutschen Turnvereines Amstetten usw. zu 
bemerken.

—  Todesfall. Nach kurzem Leiden ist im Krankenhaus 
zu S c h w a r z a c h - S t .  V e i t  nach einer Operation F rau  
Elisabeth P  r i g l geb. Avenarius gestorben. Gestern, 20. 
de., fand in Amstetten das Begräbnis unter sehr zahl­
reicher Teilnahme jta tt .

—  „Wer einmal lü gt . . . "  ( D e m  B e r i c h t e r  st a t -  
t e r d e r „ P b b s t a l z e i t u n g " i n s S t a m m b u c h . )  
E s kann der Beste nicht in Frieden leben, wenn es dem 
bösen Nachbar nicht gefällt. Dieses bekannte Sprüchlein 
steht in unseren Tagen a ls  feuriges Menetekel am Him­
mel. D as einemal hießen die bösen Nachbarn „Österrei­
chisches Abendblatt" und „Österreichisches M orgenblatt", 
die unseren Sprecher Dr. Wilhelm S c h r a m m  zum R ä­
delsführer eines Mordkomplottes avancieren ließen und 
deren seriöse „Berichterstattung" im Schaukasten der Heim­
wehr selbst als von A bis Z erstunken und erlogen ge­
brandmarkt werden mußte — und schon speit von der an­
deren Seite die „Pböstalzeitung" ihren giftigen Geifer ge­
gen denselben hochachtbaren M ann, der im Weltkriege von 
1914 bis 1918 für sein Vaterland einstand und dessen va­
terländische Gesinnung sowie die einer Reihe anderer Turn- 
brüder der Berichterstatter der „Pbbstalzeitung", mit der 
Parteibrille und einem abgründigen Haß gegen alles Volks­
bewußte bewaffnet, zu untersuchen sich auswirft. Gelber 
Brotneid, teuflische Eier, Existenzen von Fam ilien zu ge­
fährden und zu verderben mit abscheulicher Tücke und Arg­
list — das spricht aus dem in der letzten Folge der „Pbbs- 
talzeitung" erschienenen Artikel „Deutscher Turnerbund, 
wohin gehst du?" Gegen diese Gemeinheit scheint uns die 
Lüge, die sich der Berichterstatter aus den Fingern ge­
sogen hat: das W ehrturnen im Verein fände unter natio­
nalsozialistischem Kommando statt, klein. Die fraglichen 
Ordnungsübungen werden seit zehn Jah ren  nach dem vom 
Turnerbund hiefür vorgeschriebenen „Exerzierreglement für 
die k. u. k. Fußtruppen" durchgeführt, wie sich jeder un­
befangene Zuschauer bei unserem Schauturnen überzeugen 
konnte. Leiter dieser Vorführung w ar T urnw art F  a r - 
v e l e d e r, der nie der N .S .D .A .P . angehört hat. Der Be­
richterstatter der „Pbbstalzeitung" hat also hier wieder 
einmal faustdick gefaselt, genau so gelogen, wie er unserem 
Turnbruder Ferdinand E d e l m a n n  eine Beleidigung 
des Bundeskanzlers Dr. Dollfuß in den M und gelegt hat 
und welche Lüge die „Pbbstalzeitung" ein paar Zeilen 
unter obenerwähntem Hetzartikel gegen den Deutschen 
Turnverein gerichtsurteilsmäßig (ebenso wie die „Reichs­
post") widerrufen mußte. I n  hinterhältiger Weise ver­
schwieg dieser Berichterstatter auch, daß die Turnhalle 
außer mit dem schwarz-weiß-roten Wimpel mit vier großen 
Fahnen in den S taatsfarben rot-weiß-rot beflaggt war. 
Obwohl in Niederösterreich ein Verbot der schwarz-weiß- 
roten Fahnen für solche Anlässe nicht erlassen ist, kam die 
Vereinsleitung, um der Behörde keine Schwierigkeiten zu 
bereiten, dem Ersuchen der Bezirkshauptmannschaft nach 
Einziehung des Wimpels nach.

— Tonkino. Sam stag den 22. J u l i  und Sonntag den 
23. J u li :  Lee P a rry , Leo Slezak, Oskar K arlw eis und 
Joh . Riemann in: „ D i e  H e r r e n  v o n  M a x i m " .  
Sam stag den 29. und Sonntag den 30. J u l i : H arry Piel, 
der Meister der Sensationen i n „ S p u r e n i m S c h n e  e".

Neumarkt a. d. Pbbs. ( E i n e  M o n  st r a n z e  a u s  
d e m  T a b e r n a k e l  g e s t o h l e n . )  Am Sam stag den 
15. ds. wurde in der hiesigen Pfarrkirche von einem bis­
her noch unbekannten Täter aus dem Tabernakel des Hoch­
alta rs  eine Monstranze im Werte von 300 bis 400 Schil­
ling entwendet. Die Gendarmerie fahndet eifrig nach dem 
Täter. ________

Aschbecher Emmentaler 684-  anderen Herkttnften 
ebenbürtig -  ober billiger!



Freitag den 21. Ju li 1933. „ B o t e  v o n  d e r  Y b b s " Sette 5.
A us S t. Peter in der Au und Umgebung.
S t. Peter i. d. Au. ( T o d e s f a l l . )  Am Dienstag den

11. J u l i  ist Herr Adalbert K o k t a n .  Tischlermeister und 
Hausbesitzer, im Alter von 77 Jah ren  gestorben. D as am 
Donnerstag den 13. ds. nachmittags stattgefundene Leichen­
begängnis gab Zeugnis von der Beliebtheit und W ert­
schätzung, deren sich der Verstorbene in allen Schichten der 
Bevölkerung erfreute. Die freiwillige Feuerwehr von 
S t. Peter i. d. Au gab ihm mit ihrem Hauptmann, Biii* 
germeister Franz H o ch l e i t n e r, das letzte Geleite.

Markt Seitenstetten. (M  a t u r a f e i e r.) I n  Seiten­
stetten trafen sich die Abiturienten, die vor zehn Jah ren  am 
Venediktiner-Obergymnasium ihre M atu ra  abgelegt hat­
ten. Zur Wiedersehensfeier waren erschienen: Josef S i ­
las, Kooperator in Waidhofen a. d. Thaya; Franz B rand­
hofer. Kooperator in Spitz a. d. D onau; Johann  Forstleh- 
ner, Stadtpfarrkooperator in Haag, Niederösterreich; Dok­
tor Andreas Frank, Arzt im Elisabeth-Spital in W ien; 
D r. K arl ©ruber, Professor in Waidhofen a. d. Thaya, 
samt F rau ; K arl Hödlmaier, Kooperator in M ank; Doktor 
Aurel Krista, Professor in Horn; Friedrich Rafetseder, 
Kooperator in Petzenkirchen; P a te r K arl R aus, S tifts- 
kapitular in Seitenstetten; Dr. Alfred Schneiderbauer, 
Arzt im Allgemeinen Krankenhaus in W ien; Rudolf 
Schneiderbauer, Sparkassendirektor in Grieskirchen, und 
Ferdinand Wimmer, Kooperator in Gmünd. Zu dem im 
Gasthof des Herrn Franz Wunsch im Markte Seitenstetten 
abgehaltenen Vegrützungsabend waren auch der Abt P r ä ­
ses Dr. Theodor Springer, Erzabt Dr. Jakob Reimer aus 
Salzburg, Gymnasialdirektor Hofrat Dr. P a te r Anselm 
Salzer, S tudienrat P a te r Gregor Berger, Konsistorialrat 
und Professor Dr. P a te r Bruno Rauchegger, Professor Dok­
tor P a te r Erhard M atter, Professor P a te r Ludwig M at­
ter, Konviktsdirektor und Professor Dr. P a te r Gottfried 
W eiland und Musikdirektor Professor P a te r Blasius 
Schwämme! erschienen. Der ehemalige Klassenvorstand der 
Jub ila re  Dr. P a te r Äm ilian W agner w ar leider an der 
Teilnahme verhindert. Kooperator Forstlehner hielt eine 
Ansprache, worauf Eymnasialdirektor Hofrat Dr. P a te r 
Anselm Salzer in herzliche'n und launigen W orten seinen 
Dank zum Ausdruck brachte. Hierauf wurden das S tift 
und die Schule sowie das reichhaltige Archäologische K a­
binett besichtigt.

Afchbach. ( U n f a l l . )  Infolge Unvorsichtigkeit wurde 
der 49jährige Bundesbahnzimmermann Ambros S c h n a b -  
l e r aus M arkt Aschbach am 13. J u li  beim Überschreiten 
des Geleises von einem Eilzuge überfahren und getötet.

_ Viberbach. ( L e b e n s m ü d e . )  I n  der Nacht zum 11. 
xSuli hat der auf dem Gute B r a n d  st e t t e n  ansässige 
Wirtschaftsbesitzer Leopold W a g n e r  Selbstmord verübt. 
Der Unglückliche wurde frühmorgens von seinen Angehö­
rigen im Schlafzimmer erhängt aufgefunden. Wagner, der 
am 4. Oktober 1850 in S t. Leonhard a. W., Niederöster­
reich, geboren und dahin zuständig war, dürfte die T at in 
einem Trübsinnsanfall begangen haben. Die Leiche ist am
12. ds. auf dem hiesigen Friedhofe bestattet worden.

U rlaubsfreuden 974
Wie herrlich ist’s, auf eig’ne Kraft 

zu bau n,
In raschem Wechsel die Natur zu 

schau’n,
Auf schneller Fahrt, in weißem  

Wellengischt,
Durch „FRIT-Bonbons“ belebt und 

stets erfrischt.

Aus Haag und Umgebung.
Stadt Haag. ( V o m  K l e r u s . )  Der erste Kooperator 

der S tadt Haag, Josef T  i l l i n g e r, wurde vom Bischof 
in S t. Pölten zum P farrer von Zwentendorf ernannt, Koope­
rator Franz E  n n e in gleicher Eigenschaft von Sindel- 
burg nach Böheimkirchen, Pfarrprovisor K arl H e i n r i c h  
in Ebersdorf a ls  Kooperator nach Sindelburg, Kooperator 
K arl B  a u e r in gleicher Eigenschaft von S t. Leonhard 
am Forst nach Pbbs a. d. Donau und Kooperator K arl 
K a u f m a n n  in gleicher Eigenschaft von Zwettl nach 
S tadt Haag versetzt. ----------------

Von der Donau.
Melk. ( V e r m ä h l u n g . )  Am 12. J u li  sind in Wien 

Tierarzt Dr. Franz A rtur E  i s e n b a ch, der Sohn des 
hiesigen Generalmajors i. R. A rtur Eisenbach, und F rl. 
Liesl M e i e r ,  die Tochter des Sekretärs im N ationalrat 
Dr. Josef Meier, getraut worden. Unsere herzlichsten 
Glückwünsche dem jungen Paare!

Melk. ( V o n  d e r B e z i r k s h a u p t m a n n s c h a f t . )  
Dr. Hans P  o t o c n i k wurde zum Amtsärzte der Vezirks- 
hauptmannschaft ernannt. Am tswart Adalbert P  i g a l, 
bisher in Amstetten, kam in gleicher Eigenschaft nach Melk, 
prov. A m tsw art Alfred S  ch ü tz l e r zur Bezirkshauptmann­
schaft Neunkirchen.

Melk. ( G e s t o r b e n . )  Nach langem, schwerem Lei­
den ist am 19. ds. hier der verdienstvolle Obmann der 
Zweigstelle Melk des Sudetendeutschen Heimatbundes, Rech­
nungsdirektor i. R. Hans R e i c h e l ,  im 60. Lebensjahre 
verschieden.

— (H u n d e k o n t u m a z.) Infolge Feststellung der 
Hundswut bei einem Hunde und des Wutverdachtes bei 
einer Katze in der Gemeinde B runn wurde für den Ee- 
richtsbezirk Melk die verschärfte Hundekontumaz verhängt. 
Hunde müssen daher bis auf weiteres mit einem M aul­
korbe versehen und an der Leine geführt werden.

kein Schritt ohne

Wochenschau i
I n  W ien ist der einstige langjährige Direktor des Deut­

schen Volkstheaters, Adolf Weisse, im 77. Lebensjahre ge­
storben. Weifst w ar eine der erfolgreichsten Theater­
erscheinungen der Vorkriegszeit.

Universitätsprofessor S tad tra t Dr. Tandler hat eine Be­
rufung nach Peking und Shanghai angenommen und wird 
auf mehrere M onate Wien verlassen.

Die G attin  des ungarischen Ministerpräsidenten Gömbös 
ist an Herzschwäche gestorben.

Dem Breslauer Professor Dr. Lummer ist es gelungen, 
durch technische Kunstgriffe die Außentemperatur der Sonne, 
das sind 5.000 bis 6.000 Grad W ärme, zu erreichen.

Die bekannte deutsche Verlags- und Zeitungsfirma Ru­
dolf Mosse ist in Zahlungsschwierigkeiten gekommen.

Die ehemalige P rim aballerina des P rager Deutschen 
Theaters, Mitzi Zamara, ist an Veronalvergiftung ge­
storben.

Verona wurde unlängst in den Morgenstunden von einer 
Ameiseninvasion heimgesucht. M illionen von geflügelten 
weißen Ameisen bedeckten die Straßen, wobei die wim­
melnde Schicht stellenweise eine Höhe bis zu drei Zenti­
meter erreichte.

I n  der Gemeinde Gams bei Marburg verübte die Dienst- 
magd Stephanie Schmigotz au s  Liebeskummer Selbstmord 
durch Erhängen. A ls man das Mädchen abschnitt, hielt 
man es für tot und brachte es in die Leichenkammer. W äh­
rend der Arzt herbeigeholt wurde, stand die „Tote" auf 
und eilte davon. Unter der abergläubischen Bevölkerung 
verursachte die „Auferstehung der Toten" große Aufregung.

R a d i o p r o g r a m m  
vom 24. bis 30. Ju li 1933.

M ontag  den 24. J u l i :
9.20: Wiener Marktberichte.
9.30: Wettervorbericht (7-Uhr-Früb- 

beobachtungen a u s  Österreich).
. 10.50: Wasserstandsberichte.

11.30: Bäuerliche Tanzmusik.
11.55: Wetterbericht und W ette raus­

sichten.
12.00: Mittagskonzert (Josef Holzet; 

Wiener Symphoniker).
13.00: Zeit,zeichen, Wetterbericht und 

Wetteraussichten,Mittagsbericht, 
P rogram m  für heute, V erlau t­
barungen.

13.10—14.00: Fortsetzung des M it ta g s ­
konzertes.

15.00: Zeitzeichen, Wiederholung des 
Wetterberichtes, Produktenbörse, 
Effektenschlußkurse, Clearing, 
Austriebs- und Tendenzberichte 
über den Rinderhauptmarkt.

15.20: Eine Vaumpredigt.
15.30: Der heitere Shakespeare.
15.55: Berühmte Suiten.
16.35: Jugendstunde: S im on Bolivar, 

der Befreier Südamerikas.
17.00: Salzburger E rinnerungen aus 

drei Jahrzehnten.
17.25: Konzertstunde (M a r ia  Czerny- 

Bednarik; J d u s  Fothys; Doktor 
P a u l  Amadeus Pisk).

18.05: D as Wiener Belvedere.
18.30: Zu F uß  durch Spanien.
19.00: Melodie der Flüsse (Ernst F i ­

scher; C arl  Lafite).
19.25: Zeitzeichen, Wetterbericht und 

Wetteraussichten, alpiner W et­
terdienst, P rogram m  für morgen.

19.35: Unterhaltungskonzert (Rudolf 
Pehm ; das Wiener Kammer­
orchester).

21.15: Zeitfunk.
21.30: Abendbericht, Wiederholung der 

Wstteraussichten, V erlau tba run ­
gen.

21.45: Abendkonzert.
D ienstag  den 25. J u l i :

9.20: W iener Marktberichte, P r e i s ­
berichte über den Verlauf des 
Rindermarktes am Vortage.

9.30: Wettervorbericht (7-Uhr-Früb- 
beobachtungen a u s  Österreich).

10.50: Wasserstandsberichte.
11.30: Berühmte Künstler.
11.55: Wetterbericht und W ette raus­

sichten.
12.00: Mittagskonzert (Funkorchester)
1 3 “  ~ ' '  ~~ "  '

17.30:

18.10:

16.40: Menschen, die Begriffe wurden. 
17.05: Aus der Kulturgeschichte unseres 

Wohnhauses, 1. Teil.
Johannes  B rahm s (Elfriede 
Hedmont; Emmy Zopf; Marcell 
Dick' Otto Schulhof). 
Waldandachten in der Umge­
bung Wiens.

18.35: D as obere Waldviertel.
19.00: Unterhaltungskonzert (Funk­

orchester), 
der Pause (19.35): Zeitzeichen, 

Wetterbericht und W ette raus­
sichten, alp iner Wetterdienst,

In

20.30
Program m  für morgen.

: Da

barungen.
13.10—14.00: Fortsetzung des M i t ta g s ­

konzertes.
15.00: Zeitzeichen. Wiederholung des 

Wetterberichtes, Produktenbörse, 
Warenkurse der Wiener Börse, 
Effektenschlußkurse, Clearing, 
Auftriebs- und Tendenzbcrichte 
über den Schweinehauptmarkt.

15.20: M it  dem R ad auf Wanderschaft.
15.35: Unterhaltungsmusik.

as Meer (Dr. Beruh. Paum - 
gartner; Wiener Symphoniker).

21.50: Abendbericht. Wiederholung der 
Wetteraussichten, V erlau tbarun­
gen.

22.05: Tanzmusik (aus  dem Graben­
cafe).

Mittwoch den 26. J u l i :
9.20: Wiener Marktberichte, P r e i s ­

berichte über den Verlauf des 
Schweinemarktes am Vortage.

9.30: Wettervorbericht (7-Uhr-Früh- 
beobachtungen aus Österreich).

10.50: Wasserstandsberichte.
11.30: Ländliche Musik aus Kärnten.
11.55: Wetterbericht und W etteraus- 

sichten.
12.00: Mittagskonzert (Funkorchester).
13.00

barungen.
13.10—14.00: Fortsetzung des M it ta g s ­

konzertes.
15.00: Zeitzeichen. Wiederholung des 

Wetterberichtes, Produktenbörse, 
Effektenschlußkurse. Clearing.

15.20: Die nordeuropäische S tad t.
15.45: Schallplattenkonzert.
16.20: Römische Landhäuser in Öster­

reich.
16.45: Joseph Freiherr von Hammer- 

Burgstall.
17.10: Konzertstunde (M agda Hajos; 

Hertha Offner; Alfred Freuden­
hain).

17.55: Und abermals Sprachmißhand- 
lungen!

18.20: Wanderungen im Kaisergebirge.
18.45: Die Barmherzigen Brüder.
19.00: Alte und neue Wiener Volks­

musik (Josef Holzer; M andl- 
Q u a r te t t ;  Robert Kogler; Adal­
bert Vosely: Funkorchester).

I n  der Pause (19.35): Zeitzeichen, 
Wetterbericht und W etteraus­
sichten, alpiner Wetterdienst, 
Program m  für morgen.

20.30: Zeitfunk.
20.45: Josefs August Lux. Aus eigenen

21.20: Abendbericht. Wiederholung der 
Wetteraussichten, V erlau tbarun­
gen.

21.35: Abendkonzert.
Donnerstag den 27. J u l i :

9.20: Wiener Marktberichte.
9.30: Wettervorbericht (7-Uhr-Früü- 

beobachtungen aus Österreich).

10.50: Wasserstandsberichte.
11.30: Berühmte Künstler.
11.55: Wetterbericht und W ette raus­

sichten.
12.00: Mittagskonzert (Funkorchester). 
13.00: Zeitzeichen, Wetterbericht und 

Wetteraussichten, Mittagsbevicht, 
P rogram m  für heute, V erlau t­
barungen.

13.10—14.00: Fortsetzung des M i t ta g s ­
konzertes.
Zeitzeichen Wiederholung des 
Wetterberichtes, Produktenbörse, 
Effektenschlußkurse, Clearing, 
Berichte über den Ju n g -  und 
Stechviehmarkt.
M arie  Geistinger.
Kinderstunde. Die Sonnenblume 
Ere te l  und der Vogel Namen­
los.
Aus Tonfilmen.
Waidhofen a. d. Thaya. 
Frauenstunde: Die deutsche F rau  
im 16. Jahrhundert.

17.30: Konzertstunde (Alice B u rg e r ; 
Willy Harand; W alter Bricht). 
Auf Segelschiffen dreimal um 
die Welt.
Der Radikalismus der Jugend. 
Symphoniekonzert (Rudolf Ri- 
lius;  Wilhelm Winkler; Wie­
ner Symphoniker), 

der Pause (19.35): Zeitzeichen, 
Wetterbericht und W ette raus­
sichten, alpiner Wetterdienst, 
Program m  für morgen.
Das Feuilleton der Woche. 
Militärkonzert (Regimentsmusik 
des Wiener Jnf.-Reg. Nr. 7). 
L 'anima latina di Vienna. 
Abendbericht, Wiederholung der 
Wstteraussichten, V erlau tbarun­
gen.

22.30: Äbendkonzert (aus dem Lehar- 
S a a l  und dem „Grinzinger Kel­
ler" des Hotels Krantz-Ambas- 
sador).

F re itag  den 28. J u l i :
9.20: Wiener Marktberichte.
9.30: Wettervorbericht (7-Uhr-Früb- 

beobachtungen aus Österreich). 
10.50: Wasserstandsberichte.
11.30: Bauernmusik.
11.55: Wetterbericht und W ette raus­

sichten.
12.00: Mittagskonzert (Theodor Chri­

stoph; Wiener Symphoniker).

15.00:

15.20:
15.30:

15.55:
16.40:
17.00:

18.05:

18.30:
19.00:

In

20.15:
20.45:

22.0 0 :
22.15:

13

barungen.
13.10— 14.00: Fortsetzung des M it ta g s ­

konzertes.
15.00: Zeitzeichen. Wiederholung des 

Wetterberichtes, Produktenbörse, 
Warenkurse der Wiener Börse, 
Effektenschlußkurse, Clearing.

15.20: Praktische Winke für die H aus­
frau.

15.30: tzrauenstunde: E in  Frauenleben 
der therefianischen Zeit. Char 
lotte Grainer. die M utte r  der 
Karoline Pichler.

15.55: Aus Opern.
16.35: An den Quellen der Enns.
17.00: Konzertstunde (Ernst Urbach; 

R i ta  Schmitz; Charles Lerne).
17.45: Bericht für Reise und Fremden­

verkehr.
18.00: Spiel, Sport  und Erholung in 

der Großstadt.
18.15: Wochenbericht für Körpersport.
18.25: Dr. Hugo Adolf Bernatzik: B e­

richt von meiner Südsee-Expe- 
dition.

18.50: Vaterländische Gedenkstunde: Die 
Seeschlacht bei Lissa.

19.15: Zeitzeichen, Wetterbericht und 
Wetteraussichten, alpiner W et­
terdienst, Program m  für morgen.

19.25: Anno dazumal (Funkorchester).
20.40: Abenteuer in Afrika: 1. Der Ur­

wald ruft. 2. „Ein M an n  er­
klärt einer Fliege den Krieg".

22.10: Abendbericht. Wiederholung der 
Wetteraussichten, V erlau tbarun­
gen.

22.25: Tanzmusik.
S am stag  den 29. J u l i :

9.20: Wiener Marktberichte.
9.30: Wettervorbericht (7-Uhr-Früb- 

beobachtungen aus Österreich).
10.50: Wasserstandsberichte, W etter­

meldungen.
11.30: Berühmte Künstler.
11.55: Wetterbericht und W ette raus­

sichten.
12.00: Mittagskonzert (Funkorchester). 
13.00: Zeitzeichen, Wetterbericht und 

Wetteraussichten,Mittagsbericht, 
P rogram m  für heute, V erlau t­
barungen.

13.10—14.00: Fortsetzung des M it ta g s ­
konzertes.

aus
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Pro -
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Mietauto billiger!
Empfehle mein bequemes s ie b e n s i tz ig e s  Auto zu folgenden Richtpreisen: 

M ariazell • • per Person 8 1 3 " —  LuliZ H. S. - • per Person 8 8"—
Steyr . . . .  per Person 8 7 " —  Soslsltagbertj per Person 8 4 " —
KremS a .D . - per Person 8 1 5 * —  H öllenstein • per Person 8 4 " —
Greil! a. D. • per Person 8 8 " —  Li HZ a .D . . - per Person 8 11"—

Alle anderen Überlandfahrten billigst auf Anfrage! H «  V I ^ Q S S i

15.00: Zeitzeichen. Wiederholung des 
Wetterberichtes, Produktenbörse.

15.15: Chorvorträae (Gau Wien des 
Österreichischen Arbeitersänger­
bundes. Verein der S te ire r  und 
Kärntner).

16.00: Schloß J f  und M onte Christo.
16.30: Französische Sprachstunde: Au 

pays des Druides et des M en­
hirs.

17.00: Kurmusik (Übertragung 
Bad Tatzmannsdorf).

18.25: Der Mond im Lied.
18.50: Der Spruch.
18.55: Zeitfunk.
19.05: Zeitzeichen, Wetterbericht 

Wetteraussichten, alpiner 
terdienst, Sportbericht, 
aramm für morgen.

19.15: Salzburger Festspiele 1933: „Fi- 
delio" (Übertragung aus dem 
Festspielhaus in Salzburg).

I n  einer Pause (etwa 20.30): Die 
Fremdenstadt Salzburg im Zei­
chen der Festspiele.

21.55: Abendbericht, Wiederholung der 
Wetteraussichten, V erlau tba run ­
gen.

22.10: Tanzmusik (aus dem Cafe P a lm ­
hof).

S onn tag  den 30. J u l i :
7.45: Weckruf, Zeitzeichen, Wettervor 

hersage (Wiederholung 
Samstagmeldung).

7.50: Turnen.
8.10: Ratgeber der Woche.
8.25: Feierliche Grundsteinlegung des 

Dr. Seipel-Eedächtnisbaues. 
(Übertragung vom Bauplatz im 
15. Bezirk).

10.15: Lieder und Arien (Erika Ro- 
kyta).

10.40: Die Kunst, sich zu freuen.
11.00: Salzburger Festspiele 1933.

Orchesterkonzert (Rieh. S t ra u ß ;  
Ralph Law ton; Wiener P h i l ­
harmoniker), (Übertragung aus  
dem Mozarteum).

13.00—14.00: Unterhaltungskonzert. 
14.40: Zeitzeichen, P rogram m  für heute. 

Verlautbarungen, Wochenbericht 
der amtlichen Nachrichtenstelle.

14.45: F ü r  den Landw irt:  Die Versor­
gung mit Klee- und Erassäme- 
reien aus  eigener Ernte.

15.05: Bücherstunde: Menschen auf dem 
Meer.

15.30: Haydns Streichquartette (Sed- 
lak-Winkler-Quartett)

16.25: Blick auf Tirol.
16.55: Nachmittagskonzert (Funkorche­

ster).
18.40: S tunde junger österreichischer 

Dichter. Alfred Schauhuber — 
Ggon Fenz. Aus eigenen W er­
ken.

19.10: Zeitzeichen. Sportbericht, P r o ­
gramm für morgen.

19.20: Lieder und Arien (Robert S h il-  
ton).

20.00: „Märchen aus Florenz".
I n  einer Pause (etwa 21.30): Abend­

bericht, Verlautbarungen.
22.15: Tanzmusik.



Gelte 6. „ B o t e  v o n  d e r  H b b s " Freitag den 21. Juli 1933.

I m  Jah re  1937 soll in Paris eine In ternationale Welt­
ausstellung stattfinden. Die Ausstellung wird im Herzen 
von Paris an den Ufern der Seine errichtet werden.

Die beiden litauischen Ozeanflieger Darius und Girenas 
sind, nachdem sie erfolgreich den Ozean überquert hatten, 
in der Nähe von Soldin in der Neumark abgestürzt. Der 
A pparat wurde vollkommen zertrümmert, die beiden Flie­
ger waren tot.

I n  Dugoselo wurde der bekannte kroatische Politiker 
Predavec von dem Landwirt Toma Koszsec mit einer 
Jagdflinte erschossen. D as Anwesen Koszsec' sollte verstei­
gert werden und Koszsec gab Predavec, der Obmann der 
landwirtschaftlichen Genossenschaft war, die die Versteige­
rung betrieb, Schuld an seinem Unglück. Predavec gehörte 
zu den hervorragendsten Abgeordneten der ehemaligen kroa­
tischen Bauernpartei und galt als ihr derzeitiger Führer.

F ü r Menschenraub und Kindetzentführung wird in Ame­
rika die Todesstrafe eingeführt werden.

Der einäugige amerikanische Weltflieger W illy Post, der 
von Newyork zu einem Rekordflug um die W elt allein ge­
startet ist, ist nach einem phantastischen Rekordflug New­
york—Berlin in der Dauer von nur 25 Stunden in Berlin 
g latt gelandet. Post hatte auf seinem Flug nur einen von 
ihm erfundenen Automatenmenschen „Robott" bei sich.

Der Führer der spanisch-monarchistischen M ilitärrevolu­
tion im Jah re  1932, General Jose Cavalcanti, ist vom 
Obersten spanischen Gerichtshof zum Tode verurteilt 
worden. __________

Bücher und Schriften.
Wo wohnt das Glück? Dine etwas problematische Frage! 

Vermutlich macht auch Ih n en  die B eantw ortung einige Schwie­
rigkeiten. Aber vielleicht nehmen Sie  das soeben erschienene 
Heft 10 der Zeitschrift „Der getreue Eckart" zur Hand und schla­
gen S ie  Seite  716 auf. Dort plaudert der Dichter Ludwig Heh- 
haimer über dieses ewige Problem. Aber das kleine Gedicht ist

ja  nickt das Ausschlaggebende im neuen Eckartheft. Da gi 
vor allem einmal die Fortsetzung von Gustav Renkers R
„Die wandelnde 
tu 
cm

ibt es  
oman 

kul-
Bau-
Kurz-

aeschichten. Eine Augenweide sind wieder die vielen farbigen 
Landschafts- und Stimmungsbilder und gemütlichen Strichzeich- 
nungen, ihre Reproduktion, eine technische Glanzleistung. Damit 
wäre das neue Eckart-Heft aber noch lange nicht durchbesprochen. 
E s  steht ja noch so viel Schönes und Interessantes darin. Den 
Abschlug bilden wie immer die beiden Beilagen „Das neue 
Heim" und der „Iung-Eckart". — Besorgen S ie  sich bei Ih rem  
Buchhändler oder gleich direkt beim Adolf Luser-Verlag. Wien. 
5., Spengcrgasse 43, das neue Heft und bestellen S ie  es zur 
Fortsetzung! Lesefreunden, die sich auf unser B la t t  beziehen, 
schickt der Eckart-Verlag Adolf Laser, Wien, 5., Spengergasse 43, 
vollständig kostenlos und unverbindlich ein über 100 Seiten  star­
kes mit Färb- und Schwor,zbildem ausgestattetes Probeheft.

Entgeltliche Ankündigungen und Anpreisungen sind 
durch Nummern gekennzeichnet.

emrlfll tinlrooen an Die Beim. ö .B l. sinn stets 24 s  W ie g e n , da sie sonst n i i  ßeanttBOitet meinen sönnen.
E 95/32—25.

Versteigerungsedikt.
Am 25. August 1933, vormittags 

V210 Uhr, findet beim gefertigten 
Gerichte, Zimmer Nr. 13, die

ämongjöetiteigerung
der Liegenschaft Haus Nr. 20 in 
Ufer, Grundbuch Wallsee, Einl.-Z. 
14, statt.

Schätzwert S 5.625.50, geringstes 
Gebot 8 2.812.75.

Rechte, welche diese Versteige­
rung unzulässig machen würden, 
sind spätestens beim Versteige­
rungsterm ine vor Beginn der 
Versteigerung bei Gericht anzu­
melden, w idrigens sie zum Nach­
teile eines gutgläubigen Erstehers 
in  Ansehung der Liegenschaft nicht 
mehr geltend gemacht werden 
könnten.

Im  übrigen wird auf das V er­
steigerungsedikt an  der A m tstafel 
des Gerichtes verwiesen. 1010

Bezirksgericht Amstetten,
am 8. J u l i  1933.

rang

E 42/33— 7.

Versteigerungsedikt.
Am 25. August 1933, vormittags 

9 Uhr, findet beim gefertigten Ge­
richte, Zimmer Nr. 13, die
i
I
der Liegenschaft Haus im Rohbau 
samt Garten, Grundbuch Amstetten, 
Einl.-Z. 1337, statt.

Schätzwert 8 10.517.50, gering­
stes Gebot 8 5.258.75.

Rechte, welche diese Versteige­
rung unzulässig machen würden, 
sind spätestens beim Versteige­
rungsterm ine vor Beginn der 
Versteigerung bei Gericht anzu­
melden, w idrigens sie zum Nach­
teile eines gutgläubigen Erstehers 
in  Ansehung der Liegenschaft nicht 
mehr geltend gemacht werden 
könnten.

I m  übrigen w ird auf das V er­
steigerungsedikt an  der A m tstafel 
des Gerichtes verwiesen. 1009

Bezirksgericht Amstetten,
am 8. J u l i  1933.

E 45/33— 7.

Bersteigerungs-
Edikt.

Am 25. August 1933, vormittags 
V2I I  Uhr. findet beim gefertigten 
Gerichte, Zimmer Nr. 13, die

der Liegenschaft Haus Nr. 43 in 
Hausmening, Fabriksstratze, samt

Gründen, Grundbuch Hausmening, 
Einl.-Z. 105, statt.

Schätzwert 8 56.985.73, gering­
stes Gebot 8 28.492.86.

Rechte, welche diese Versteige­
rung unzulässig machen würden, 
sind spätestens beim Versteige­
rungsterm ine vor Beginn der 
Versteigerung bei Gericht anzu­
melden, w idrigens sie zum Nach­
teile eines gutgläubigen Erstehers 
in Ansehung der Liegenschaft 
nicht mehr geltend gemacht werden 
könnten.

2m  übrigen w ird auf das V er­
steigerungsedikt an  der A m tstafel 
des Gerichtes verwiesen. 1012

Bezirksgericht Amstetten,
am 18. J u l i  1933.

16jähriges intelligentes Mädchen
kinderliebend sucht Posten a ls  H aus­
gehilfin. Anschrift in der Petro, d. Bl.

einfacher b i s  feinster A u s ­
füh ru ng  liefert billigst die

Merei So Wen ö.S&tis

Eine Werkstätte
auch a ls  M agazin vei 
zu beziehen. Auskunft 
tung des Blattes.

verwendbar, sofort 
in der P erw al-  

784

Lehrjunge
mit guter Schulbildung wird 
aufgenommen. Karl Eaiduscheks Wwe., 
Gemischtwarenhandlung, Eaflenz. 1014

osort

Ein schönes Klavier und eine 
Panzerkasse
der F irm a  Langhammer ist preiswert 
zu verkaufen. Besichtigung täglich nach­
m ittags: Plenkerstratze 4. 1015

HmmilSfoll???
Durch die vielen Dankveröffentlichungcn 
auf den extra starken Haarnährstoff 
„Über alles" (nur in der alten S ta d t ­
apotheke Waidhofen erhältlich) aufmerk­
sam gemacht, habe auch ich dieses vor­
zügliche P rä p a ra t  mit so großem Erfolg 
angewendet, baß binnen kurzer Zeit 
mein großer H aarausfall gänzlich auf­
hörte, die Schuppen verschwanden und 
kräftiger Neuwuchs rasch vorw ärts  
schreitet. Aus Dankbarkeit!
1004 M a ria  F ranzl, Waidhofen a /P .

D a n k .
Anläßlich des überaus schmerzlichen Verlustes, den w ir durch das Hinscheiden 

unseres so braven, unvergeßlichen Sohnes, des H errn

Paul Grün
Handelsangestellter

erlitten  haben, sprechen w ir allen für die so herzliche A nteilnahm e und die 
zahlreiche B eteiligung am Leichenbegängnisse sowie auch für die vielen K ranz- 
und Blum enspenden unseren tiefempfundenen, aufrichtigen Dank aus.

Insbesonders danken w ir der ehrw ürdigen Oberschwester A ndrüa aus  
Lambach, der ehrw ürdigen Schwester Q u in tin a  vom hiesigen Krankenhause für 
die liebevolle Pflege, dem hochwürdigen H errn D irektor W ithoff für die F ührung  
des Konduktes, dem Leichenverein für die klaglose Durchführung des B egräb­
nisses, den erschienenen Kollegen des Verstorbenen der F irm a  A. Sam inger, 
D rogerie „zum schwarzen P a n th e r"  au s  Linz, seinen F reunden aus  Linz, den 
hiesigen Ordensschwestern und den zahlreich erschienenen T rauergästen sowie 
allen und jedem einzelnen, die unseren treuen  S ohn zur letzten R uhestätte 
begleitet haben.

W aidhofen a. d. P bbs, im J u l i  1933.
Familie Grün

lSicherheit reeller Bedienung! Bezugsquellen-Verzeichnis Sicherheit reeller Bedienung!

Autogarage:
Rudolf Voglauer, M ietautounternehmung, 
Standplatz: Hotel „zum gold. Hirschen" und 
Hotel Hierhammer, Wohnung Telephon 167, 
Garage Telephon 132.

Autoreparaturwerkstätte, Autogarage, 
Fahrschule:
M. Pokerschnigg & H. Krittler, Untere S ta d t  
44 und 3, Tel. 113, Auto- und Maschinen- 

! reparatur, Benzin- und Ölstation.

Bau-, Portal- und Möbeltischlerei:
K arl Vene, Waidhofen-Zell a. d. P., M öbel­
fabrik und Bautischlern, Möbelhalle.

Baumeister:
C arl Deseyve, Obere S ta d t  18, S ta d tb a u ­
meister, Hoch- und Eisenbetonbau.
Friedrich Schrey, Pocksteinerstratze 24—26, 
Baumeister, Zimmerei und Sägewerk.
E duard  Seeger, Ybbstorstrahe 3, S tad t-  
baumeister, Hochbau, Beton- und Eisenbeton­
bau.

Bau- und Galanteriespenglerei, Wasser­
installation, sanitäre Anlagen, Warm­
wasserheizung:
H ans Blaschko, Unterer Stadtplatz 41.

Bäcker:
K arl P ia ty s  W itw e, Unterer Stadtplatz 39, 
Dampfbäckerei und Zuckerbäckerei.

Buchdruckerei:
Druckerei W aidhofen a. d. Ybbs, Gef. m. b. H., 
Oberer Stadtplatz 33.

Drogerie, Parfümerie und Photohandlung, 
Farben, Lacke, Pinsel:
Leo Schönheinz, F il ia le  llnt. Stadtplatz 35.

Elektrische Licht- und Kraftinstallationen:
Elektrowerk der S ta d t Waidhosen a. d. P .,
Unterer Stadtplatz.

Elektrotechniker:
H ans Hörm ann, Untere S ta d t  38, Licht-, 
Kraft- und Telegraphen-Anlagen.

Essig:
F erdinand P fau , Unter der B urg  13, Eä- 
rungsessigerzeugung, Spezial-Tafelessig, W ein­
essig, Einlege-Essig.

Fahrräder, Motorräder, Nähmaschinen:
Josef Krautschneider, Untere S ta d t  16, Tele­
phon 18, Nähmaschinen-, Radio-, Grammo­
phon- und Fahrradhaus.

Farbwaren und Lacke:
Josef Wolkerstorfer Untere S ta d t  11, Tele­
phon 161, 1. Waidyofner Spezialgeschäft für 
Farbw aren , Ölfardenerzeugung mit elektri­
schem Betrieb.

Fleischhauerei:
Alfons W eber, Untere S ta d t  12, Fleischhauer 
und Selcher.
Josef M elzer, Unt. S ta d t  7 — Freisingerberg.

Haus- und Küchengeräte, Porzellan- und 
Emailgeschirr:
Heinrich B rand l, Unterer Stadtplatz 30.

Hotels und Gasthöfe:
Joses M elzers Easthos „zum goldenen S te rn ",
Unterer Stadtplatz 7, Besonderheit: S te in -  
stüberl.

Kaffee, Tee und Spezereiwaren:
Josef Wolkerstorfer, Unterer Stadtplatz 11, 
Telephon 161.

Küchengeräte, Eisenwaren- und Werkzeug­
handlung:
Josef G rün, Unterer Stadtplatz 38. 

Parfümerie und M aterialwaren:
Josef Wolkerstorfer» Unterer Stadtplatz 11, 
Telephon 161.

Radioapparate und Zugehör:
O tto Hirschlehner, W aidhofen a /P ., Fuchsbichl 6 

Pan-E uropa-E m psänger
5-Röhren-Schirmgitter 
Elekt.--dyn. Lautsprecher 
Empfänger aller Sender 
Volle G aran tie  
Zahlungserleichterungen 
8 420 —
Unverbindl. Vorführung 
Alleinvertrieb ab F irm a

Haus Hörmann, Unterer Stadtplatz 38, auch 
Reparaturen.
Josef Krautschneider, Untere S ta d t  16, Tele­
phon 18, bringt stets das Neueste in R ad io  
und Schallplatten.

Spediteure:
Rudolf Kupfer, Unterer Stadtplatz 2 Tele­
phon Nr. 33 und 77, Speditions-, M öbel­
transport-  und Autounternehmung.

Spezereiwaren und Delikatessen:
B. Wagner, Hoher M arkt 9, Wurst- und- 
Selchwaren, Milch, Butter ,  Eier, Touristen- 
P rov ian t.
Joses Wüchse 1. Waidhofner Käse-, S a lam i- ,  
Konserven-, Südfrüchten-, Spezerei- und De­
likatessenhandlung. E n  gros, en detail.

Sportartikel:
M . Wiesner, Sportartikelwerkstätte, Zell- 
Waidhofen a. d. Ybbs. Erzeugung von F a l t -  
und Paddelbooten sowie Liegestühlen.

Tapezierer und Dekorateur:
Josef Hanzer, Unterer Stadtplatz 42, Teleph. 
Nr. 60, Sparkassenkonto Nr. 96, Erzeuger 
von sämtl. Tapezierermöbeln, Betteinsätzen» 
Matratzen, Spalier-  und diversen Arbeiten.

Versicherungsanstalt der öst. Bundesländer^
(vorm. n.-ö. 

Geschäfts­
stelle für Waidhofen a. d. Ybbs und Umge­
bung. Vezirksinspektor F ranz  Auer, W eyrer-
straße 18, Nagel.
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